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Hätten Sie gedacht, dass es 
durchschnittlich nur rund elf 

Minuten dauert, bis der erste Ein-
satzwagen der Russeer Feuerwehr 
sein Ziel erreicht und am Einsatzort 

eintrifft? Oder dass es im vergange-
nen Jahr bei den 68 Ehrenamtlichen 
zu insgesamt 88 Alarmierungen  
gekommen ist? Davon fielen 59 Mel-
dungen auf Brandeinsätze?
Immer wieder sind die freiwilligen 
Helferinnen und Helfer gefragt und 
gefordert – zum klassischen Löschen 
von Bränden, aber auch bei Einsät-
zen weit über die Russeer Stadtteil-
grenzen hinaus.
Zum Beispiel wenn es darum geht, 
große gesellschaftliche Ereignisse wie 

die Aufstiegsfeier von Holstein Kiel 
zu begleiten. Auch auf dem Weih-
nachtsmarkt waren die Frauen und 
Männer aus Russee für den Schutz 
der Bevölkerung im Einsatz – stets 
gut geschult durch regelmäßige pra-
xisnahe Ausbildungs- und Übungs-
abende sowie zahlreiche Fortbil-
dungen und Lehrgänge.
Weitere Infos rund um das wichtige 
Ehrenamt der Freiwilligen Feuer-
wehr Russee lesen Sie im ausführ-
lichen Bericht auf Seite 14.� AB

Immer bereit und schnell zur 
Stelle – das ist die Freiwilli-
ge Feuerwehr Russee. Jüngst 
blickte sie auf das vergangene 
Jahr zurück und beeindruckte 
mit vielen Zahlen. 
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Bunker in Hassee 
und Vieburg

Berufsperspektive

JETZT 
DURCH-
STARTEN
Mit den Halbjahreszeugnissen 
steht das Thema Berufsorientie-
rung auf dem Programm. Ob für 
Einsteigerinnen und Einsteiger, 
Rückkehrende oder Neugierige, 
die neue Pfade beschreiten wol-
len: Lesen Sie auf den Seiten 19–
25 ausführliche Details zu zwei 
bevorstehenden Jobmessen und 
zur Berufsberatung der Arbeit-
sagentur oder lassen Sie sich von 
den Tipps zum Wiedereinstieg 
inspirieren.
Ebenfalls auf den Sonderseiten 
finden Sie einen Bericht zu den 
aktuellen Beschäftigungszahlen 
in der Landeshauptstadt Kiel 
sowie etwas über das Potenzial, 
das die Stiftung Drachensee für 
den Arbeitsmarkt bietet. .

Jederzeit einsatzbereit
Großes Engagement auch über den Stadtteil hinaus
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Fernwärme für Hassee? 
Vortrag am 12. Februar in der Alten Gärtnerei

Aus der Wärmeplanung geht 
hervor, in welchen Gebieten 

Wärmenetze entstehen können und 
wo dezentrale Lösungen wie etwa die 
Wärmepumpe sinnvoller sind. 
Nach Informationsveranstaltungen 
des städtischen Klimaschutzma-
nagements für ganz Kiel informiert 
nun Jürgen Meereis, Ratsherr für 
Hassee/Vieburg und energiepoli-

tischer Sprecher der Ratsfraktion 
Bündnis 90 / Die Grünen, über die 
Planungen für Hassee. 
Nach Einführung in die rechtlichen 
Grundlagen für Hauseigentümer ste-
hen die Ergebnisse der Kommunalen 
Wärmeplanung für Hassee und das 
weitere Vorgehen in den Bereichen, 
in denen Fernwärme infrage kommt, 
im Mittelpunkt. Ergänzend wird auf 
Beratungsangebote der Stadt ver-
wiesen.
Die Veranstaltung findet am 12. Fe-
bruar ab 19.30 Uhr im Gemein-
schaftshaus Alte Gärtnerei 13 statt.

Die Ratsversammlung hat im 
Dezember 2024 die Kommu-
nale Wärmeplanung für Kiel 
beschlossen.

Mit rund 60.000 Bankkunden finden wir immer  
den richtigen Käufer! Von Menschen für Menschen.

Für Kiel

Ich hab’ mein Haus mit der  
Kieler Volksbank Immobilien GmbH verkauft .  
Schnell, stressfrei und zum Top Preis. 

Kieler Volksbank Immobilien GmbH  |  12 x in der Region 
Europaplatz 4  |  24103 Kiel  |  0431. 9802-2600  |  kvbi.de

ASB-Notruf für zu Hause

Einfach sicherer fühlen!
Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Kiel

Hamburger Chaussee 90 • 24113 Kiel
Fax 0431/661 65 99 • info@asb-kiel.de • www.asb-kiel.de

Hier anrufen und mehr erfahren: 0431 / 661 650

Hier gilt die 
3 B-Regel:

Beraten lassen 
Beschützt fühlen
Beruhigt sein

Plattdeutsches Theater
Neue Aufführungen von „De Platten Adlers“

Seit 1986 wird jedes Jahr ein 
neues Theaterstück aufgeführt. 

Das aktuelle heißt „To Hülp, mien 
Mann is up Rente“, ein Schwank in 
fünf Akten.
„Es geht um einen Mann, der in 
Rente geht und anfängt, im Haus 
alles umzuorganisieren“, so Bernd 
Stahmer. „Eigentlich möchte er sei-
ne Frau entlasten, doch das führt 
zu einem heillosen Durcheinander.“ 
Aufgeführt wird im Kieler Adlerheim 

(Petersweg 1) im Zeitraum vom 31. 
Januar bis zum 22. Februar, immer 
freitags um 19 Uhr sowie samstags 
und sonntags um 16 Uhr. Der Ein-
tritt kostet zwölf Euro. Karten kön-
nen telefonisch unter 0176/ 52438607 
bestellt werden.� CF

Elisabeth und Bernd Stahmer 
aus der Hasseer Straße gehören 
zu den Machern der Laienspiel-
gruppe „De Platten Adlers“.

PIRCH
Dachdeckerei

Preetzer Chaussee 138 · 24146 Kiel-Elmschenhagen 
Tel. 0431/7996049 · info@dachdeckerei-pirch.de

∙ Steildach ∙ Photovoltaik      
∙ Flachdach ∙ VELUX-Partnerbetrieb 
∙ Fassadenbau  ∙ auch Kleinaufträge

Zahntechnik -Kiel GmbH
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„Nie wieder“ ist jetzt 
Demokratieprojekt veranstaltet Filmabend am 9. Februar im Gemeindehaus Michaelis

Die Veranstaltungen dienen 
zum einen dem Wachhalten 

der Erinnerung an die Gräueltaten 
der Nazis, zum anderen der Bildung 
und Sensibilisierung der heutigen 
Generation für den Wert der De-
mokratie und die ganz persönliche 
Verantwortung für ihren Erhalt.
Die Demokratie wurde unter äußers
tem Einsatz erkämpft. Doch unse-
re Vorfahren haben sie bereits 1933 
wieder verspielt. Daraus folgte be-

kanntermaßen ein unbeschreibliches 
weltweites Inferno. Haben wir das 
vergessen?
Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde 
uns die Demokratie von den Alliier-
ten zwangsverordnet. Ein Glücksfall, 
der Deutschland zu einem der erfolg-
reichsten Staaten der Welt gemacht 
hat und 80 Jahre Frieden brachte. 
Nun stehen die Rechtsextremen wie-
der in den Startlöchern. Und es ist 

an uns zu handeln. Denn: „Nie wie-
der“ ist jetzt. Dabei gibt es wirklich 
wichtige Themen, die unbedingt an-
gepackt werden müssen. Wie geht es 
mit dem Rentensystem weiter, wie 
mit dem Klimaschutz? Was kön-
nen wir gegen den Fachkräfteman-
gel tun, und wie sichern wir das So-
zialsystem, die Bildung? Diese Felder 
dürfen auf keinen Fall Leuten über-
lassen werden, die durch unterkom-
plexe Denkweise und vermeintlich 
einfache Lösungen „glänzen“. Sie ge-
hen so weit, den menschengemach-
ten Klimawandel selbst gegen über-
wältigende wissenschaftliche Evidenz 
infrage zu stellen. Sie wollen Wind-
räder abreißen und Atomkraftwerke 
wieder ans Netz bringen.
Eine Teilnehmerin brachte es auf 
den Punkt: „Derartige Reden kön-
nen heute ohne Scham in die Welt 
hinausposaunt werden. Vor einigen 
Jahren hätte es das sofortige poli-
tische Aus bedeutet.“

Die nächsten Veranstaltungen 
In den nächsten Wochen haben 
sich die Arbeitskreise innerhalb des 
Projekts einiges vorgenommen. Am 
Sonntag, dem 9. Februar, läuft im 
Gemeindehaus Michaelis im Wulfs-
brook 57 der Film „Höcke. Und seine 
Hintermänner“. Start ist um 18 Uhr.
Am 11. März hält Martin Rzeszut 
den Vortrag „Demokratie in Ge-
fahr!“ – ebenfalls im Gemeindehaus. 
Beginn ist um 19 Uhr.
Der Stadtteilrundgang „Wege ge-
gen das Vergessen“ von Klaus Hein-
Mooren und Karl Stanjek hat so viel 

Anklang gefunden, dass er erneut 
angeboten wird, das nächste Mal 
am Samstag, dem 22. März. Um 14 
Uhr geht es am Startpunkt vor der 
Seniorenresidenz an der Waldwiese 
(Hamburger Chaussee 75) los. Die 
Strecke ist nur zweieinhalb Kilome-
ter lang. Wer z. B. aufgrund einge-
schränkter Mobilität nicht mitma-
chen kann, hat am 31. März um 19 
Uhr die Möglichkeit, der virtuellen 
Version dieses Spaziergangs im Ge-
meindehaus Michaelis beizuwohnen.

Alle Veranstaltungen sind kostenlos. 
Das Demokratieprojekt ist langfris
tig angelegt, sodass Veranstaltungen 
über das ganze Jahr verteilt in Pla-
nung sind. Es wird einen Workshop 
über Alltagsrassismus und einen Vor-
trag über Populismus in den Sozia-
len Medien geben. Lesungen sind 
geplant und eine Filmveranstaltung 
mit dem Kieler Dramaturgen Arno 
Aschauer. Auch eine Podiumsdiskus-
sion zum Thema „AfD-Verbotsan-
trag jetzt?“ ist in Planung.	�  JM

Das Demokratieprojekt, das 
unter Moderation von Pastor 
i. R. Tilman Lautzas an der 
Michaeliskirche in Hassee 
angesiedelt ist, arbeitet seit über 
einem Jahr konzentriert an 
zahlreichen Projekten. 

Der frühere Pastor Tilman Lautzas hat das Hasseer Demokratieprojekt initiiert. 
Nächster Termin ist die Filmvorführung von „Höcke. Und seine Hintermänner“.

� Foto: Carsten Frahm

Das Demokratieprojekt  
ist langfristig angelegt, so-
dass Veranstaltungen über 

das ganze Jahr verteilt  
in Planung sind. 
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Wo 24 Stunden am Tag gearbeitet wird 
Ortsbeirat Hassee/Vieburg zu Gast in der Müllverbrennungsanlage

Der Ortsbeirat tagte im Januar 
in den Verwaltungsräumen 

der Müllverbrennungsanlage Kiel 
(MVK) am Theodor-Heuss-Ring. 
Anlass genug, sich zuvor einmal die 
Anlage von innen anzusehen.
Geschäftsführer Dr. Frank Ehlers 
verteilte Besucherhelme, und dann 
ging es los. Das Gebäude, das wir von 
außen mit seinem prägnanten Dop-
pelschornstein meist nur aus dem 
Augenwinkel wahrnehmen, öffnet 
sich zu einer gigantischen Halle mit 
verwirrenden Rohren und Installa-
tionen. Alles ist blitzeblank.

Ehlers erklärt die Anlage in verständ-
lichen Worten, sodass das Gewirr sei-
ne Bedeutung bekommt. Zwei rie-
sige Brennöfen werden für die Laien 
erkennbar. Der Müll hat etwa den 
Brennwert von Braunkohle, brennt 
also von selbst. Eine schräge För-
dervorrichtung sorgt für Nachschub 
in der Brennkammer – gerade so 
schnell, bis alles verbrannt ist. Am 

Ende wird die Asche abgelöscht und 
krümelt in den Schlacke-Behälter. 
Ganz oben über dem Müllbehäl-
ter sorgt der Kranführer dafür, dass 
kontinuierlich genug Müll „nachge-
füttert“ wird, denn die Anlage läuft 
optimal, wenn sie voll ausgelastet ist 
– und das normalerweise an 24 Stun-
den jeden Tag.
Damit keine giftigen Dämpfe entwei-
chen, besitzt die MVK eine mehrstu-
fige redundante Rauchgasreinigung. 
Das heißt: Selbst wenn mal eine Stu-
fe ausfällt, kann der Betrieb weiter-
gehen, da alle Funktionen von den 

anderen Stufen aufgefangen wer-
den, ohne dass es zu Grenzwert- 
überschreitungen kommt.
Zwischen den beiden Brennöfen ist 
noch etwas Platz. Hier soll – wenn 
die MVK denn den Zuschlag be-
kommt – der Ofen zur Klärschlamm-
verbrennung errichtet werden. Die 
Kläranlagen sind nämlich in Zug-
zwang, denn in Zukunft wird es kom-
plett untersagt, Klärschlamm in der 
Landwirtschaft einzusetzen. Zu hoch 
sind die Belastungen. Noch werden 
die Klärschlämme Hunderte von Ki-
lometern transportiert, um in Koh-

lekraftwerken mitverbrannt zu wer-
den. Das soll bald entfallen. Die im 
Klärschlamm enthaltenen Phosphate 
sollen auch gleich umweltfreundlich 
und wasserschonend zurückgewon-
nen werden. Frühestens Mitte 2029 
könnte es so weit sein.
Frank Ehlers verrät zum Schluss des 
Rundgangs noch, dass die gesamte 
Anlage von nur wenigen Mitarbei-
tern bedient wird. Wenn das Verwal-
tungspersonal zu Hause ist, sorgen 
vier Männer an weit auseinander-
liegenden einsamen Posten in die-
sem riesigen Komplex dafür, dass 

Was eine halbe Million Men-
schen täglich an Restmüll pro-
duziert, muss irgendwo hin.

Eine der wenigen Gelegenheiten, einmal zuzuschauen, was mit unserem Restmüll passiert. Der Ortsbeirat Hassee/Vieburg und 
Gäste auf dem Weg zur Krankanzel, von wo aus die Öfen beladen werden. � Fotos: Jens Uwe Mollenhauer

Die Anlage läuft  
optimal, wenn sie voll  

ausgelastet ist – und das  
normalerweise an  

24 Stunden jeden Tag
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Kiel unterbrechungsfrei mit Fern-
wärme und Strom versorgt wird und 
wir unseren Restmüll stets zuverläs-
sig loswerden.

Aktueller Baustellen-Stand 
Nur wenige weitere Themen be-
schäftigten den Ortsbeirat. Die Bau-
arbeiten in der Helgolandstraße sind 
weitgehend abgeschlossen. Die Bau-
grube ist geschlossen, die Maschi-
nen abgezogen. Nur die letzte As-
phaltschicht fehlt noch. Es fehlte 

nur noch die Ansage, dass die Ab-
schlussarbeiten vorgenommen wer-
den, sobald es das Wetter zulässt. 
Doch den Stadtwerken ist unter-
dessen eingefallen, dass die frische 

Unterdecke wieder aufgerissen wer-
den muss, da noch ein Stromka-
bel zu verlegen ist. Dafür wird es 
wieder eine größere Verkehrssper-
rung geben. 
Auch für die Hasseer Straße gibt 
es eine vorläufige Fertigmeldung. 
Auch hier soll es bei passender Wit-
terung weitergehen, wobei es auch 
wieder zu Straßensperrungen kom-
men wird.
Vor etwa einem Jahr wurde das Bau-
projekt Eisenbahnbrücke am Win-
terbeker Weg vorgestellt. Im Zuge 
der Bahnelektrifizierung wurden 
ambitionierte Realisierungspläne 

vorgestellt. Nun ist voraussichtlich 
nicht mehr vor 2026 mit dem Ab-
bruch der alten Brücke und einher-
gehender Sperrung des Winterbe-
ker Wegs zu rechnen.
Die einst für Juli letzten Jahres an-
gekündigte Verlegung der Veloroute 
10 an der gefährlichen Kurve beim 
alten Bahnwärterhaus lässt weiter 
auf sich warten. Einzige sichtbare 
Baumaßnahmen sind ein vor län-
gerer Zeit abgerissener Schuppen 
und einige gärtnerische Aktivitäten. 
Von einer vorrangigen Entschärfung 
der Gefahrenstelle kann also nicht 
die Rede sein.

Kein Hotspot für Straftaten
Der mutmaßliche versuchte Mord 
an einem 13-jährigen Jungen Mit-
te Januar auf einem Schulhof in der 
Diesterwegstraße hat den sonst so 
friedlichen Stadtteil jäh aufschre-
cken lassen. Etwa um die gleiche Zeit 
zerfetzte nur wenige hundert Meter 
weiter ein Sprengsatz den Zigaret-
tenautomaten. Die Polizei spricht 
von Einzelfällen. Eine besondere 
Häufung an schweren Straftaten ist 
nach ihrer Einschätzung keinesfalls 
gegeben.

Neues Behörden-Portal
Damit die Einwohnerschaft der Lan-
deshauptstadt sich selbst einen Über-
blick verschaffen kann, ob und in-
wieweit die Behörden mit den z. B. 
im Ortsbeirat angesprochenen An-
liegen vorangekommen sind, wurde 
unter kiel.de ein Portal geschaffen, 
in dem genau diese Dinge abgeru-
fen werden können. Zunächst wer-
den dort nur Anliegen behandelt, 
die das Tiefbauamt betreffen – das 
sind aber erfahrungsgemäß die weit-
aus meisten.
Zur nächsten Sitzung ist der Ortsbei-
rat am 18. Februar um 19.30 Uhr zu 
Gast im Gästekloster „Haus Damia-
no“, Krusenrotter Weg 41.	�  JM

Die Bauarbeiten in der  
Helgolandstraße sind weit-

gehend abgeschlossen.  
Die Baugrube ist geschlos-

sen, die Maschinen  
abgezogen. Nur die letzte 
Asphaltschicht fehlt noch. 

Hier wurde kürzlich ein Rollator-
Unfall beobachtet. Die immer noch 
zu hohe Bordsteinkante sollte 
entschärft werden. 
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„Einfach bombastisch“ 
Neues Bonussystem sorgt im REWE-Center für strahlende Gesichter

Die REWE-Group führte in 
ihren Märkten zum Jahres-

wechsel nun ein ganz neues, eigenes 
Bonussystem ein – und das scheint, 
den Worten von Moritz Breske zu-
folge, einfach „bombastisch“ anzu-
kommen.

„Ja, das alte Sparprogramm wurde 
vom neuen Bonussystem abgelöst“, 
erklärt der Marktleiter des REWE-
Centers am Winterbeker Weg. Er 
fasst die diversen Funktionen des 
neuen Systems in wenigen knackigen 
Worten zusammen: „Alles ist besser.“

Gesammelt wird wie schon zuvor 
über das Handy per App. Diese kann 
ganz unkompliziert im App Store 
unter dem Namen REWE-App he-
runtergeladen und eingerichtet wer-
den. Bei jedem Einkauf wird dann an 
der Kasse der QR-Code vorgezeigt, 
gescannt – und das Sparen beginnt.

Was für die Kundinnen und Kunden 
wohl am schönsten ist? Dass keine 
abstrakten Punkte mehr gesammelt 
werden, „sondern ganz klar Geld“, ist 
Moritz Breske überzeugt, der zur De-
monstration gern sein eigenes Han-
dy zückt und die App im Display 

aufleuchten lässt. Knapp 47 Euro er-
strahlen gleich oben hellgrau unter-
legt – sein in den ersten Januarwo-
chen gesammeltes Guthaben.
Wie er den Betrag zusammengetra-
gen hat? Auf vielfältige Weise. So gibt 
es zum einen neben klassischen Ak-
tionsartikeln und -preisen für App-

Nutzerinnen und -Nutzer besonde-
re Angebote wie beispielsweise im 
Februar einen Zehn-Prozent-Rabatt 
auf REWE-Bio-Artikel. Es gibt aber 
auch Sonderartikel, bei deren Kauf 
dem Bonuskonto ein spezieller Be-
trag gutgeschrieben wird. Zusätzlich 

verfügt die App natürlich auch über 
zahlreiche Coupons, die aktiviert und 
eingelöst werden können. Und auch 
über den gesamten Monat kann je 
nach Einkaufsvolumen über den so-
genannten Bonus-Booster ein Spar-
coupon von bis zu zehn Prozent frei-
geschaltet werden, der im Folgemonat 
dann bei einem beliebigen Einkauf 
eingelöst werden kann.
Wo die Angebote zu finden sind? Im 
Flyer, in der App und vor Ort an Son-
derplatzierungen oder gut sichtbar im 
Regal mit kleinen, grünen Schildern 
markiert. So kommen sowohl sorg-
fältige Einkaufsplaner als auch Spon-
tankaufende auf ihre Kosten.
Dass das neue System die Kundschaft 
überzeugt, hört Marktleiter Breske üb-
rigens nicht nur von den vielen zufrie-
denen Stimmen im REWE-Center. 
Auch die Zahlen sprechen für sich: 
So seien eine hohe an Zahl Neukun-
dinnen und Neukunden bereits zu 
den bisherigen Bonusprogrammkun-
dinnen und -kunden hinzugestoßen.
Und für alle, die vielleicht noch zö-
gern, sich die App einmal ausführlich 
zeigen oder sich beim Handling hel-
fen lassen möchten, hat Moritz Bres-
ke folgenden Tipp parat: Jeden Freitag 
und Samstag steht eine Mitarbeiterin 
beziehungsweise ein Mitarbeiter im 
Eingangsbereich des REWE-Centers 
bereit – um bei Fragen rund um die 
App gern behilflich zu sein. � AB

Beim Einkaufen der alltäglichen 
Lebensmittel nicht nur Geld 
ausgeben, sondern für die Kun-
dentreue auch einen kleinen Bo-
nus bekommen – genau dieser 
Gedanke motiviert schon seit 
Jahren Kundinnen und Kunden 
an unterschiedlichen Sparpro-
grammen teilzunehmen.

Fragen zum neuen REWE-Bonus-System? Lassen Sie sich freitags und samstags 
gern im REWE-Center ausführlich beraten. � Fotos: Anna Maria Bader und Moritz Breske

ANZEIGE
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Geselligkeit genossen und Gutes getan 
Siedlergemeinschaft übergab zum 16. Mal Spendenscheck an Klinikclowns des UKSH

Zum Beispiel mit der 1.950: Die-
sen Euro-Geldbetrag umfasste 

nämlich der Scheck, den Vorstands-
mitglied und Adventskalender-Or-
ganisator Rüdiger Ohrt im Foyer 
des Hauses C des Uniklinikums Kiel 
(UKSH) zückte und im Namen der 
Siedlergemeinschaft an das Team um 
Dr. med. Wurst alias Harald Roos 
von den „Klinikcläunen“ übergab – 
zum 16. Mal schon, denn als Ohrt 
2004 zum ersten Mal die adventliche 
Aktion für Groß und Klein in den 
Gärten der Anwohnerinnen und 
Anwohner nahe dem Vieburger Ge-
hölz veranstaltete, kristallisierte sich 
schnell heraus, dass die geselligen 
Abende mit einer guten Tat verbun-
den werden sollten.

So wurden während des Lebendigen 
Adventskalenders schon seit 2005 
Spenden gesammelt – zunächst noch 
für den Förderkreis Krebskranker 
Kinder.
„Dann habe ich in einem Zeitungs-
bericht gelesen, dass es die Klinik-
clowns gibt“, erzählt Rüdiger Ohrt. 
Das ursprünglich in den USA ent-
standene Konzept, als Clown ver-
kleidet Menschen, insbesondere Kin-
dern, im Krankenhaus trotz der meist 
ernsten Umstände ein Lachen zu ent-

locken und für Leichtigkeit und po-
sitives Denken zu sorgen, überzeugte 
den Hasseer sofort. Schnell war der 
Kontakt zu den Clowns, genauer ge-
sagt den „Klinikcläunen“ des UKSH, 
hergestellt. 2009 gingen die ersten 
Spenden an sie.
16 Jahre sind seitdem vergangen, 
37.376 Euro an gesammelten Ad-
ventskalender-Geldern bisher ge-
flossen. Was der 78-jährige Ohrt be-
sonders schätzt: „Ein Clown kommt 
immer zu einem der Abende dazu, 
macht Späße und informiert über 
die Klinikcläune.“ So auch 2024, 
wo insgesamt elf Abende im Ad-
vent im Rahmen des Kalenders ge-
staltet wurden – draußen, im meist 
liebevoll illuminierten Garten mit 
heißem Punsch und kleinen Lecke-
reien. In Spitzenjahren waren sogar 
alle 23 Adventsabende mit dem ge-
selligen Beisammensein gefüllt, be-
richtet Ohrt, der bereits seit 1980  
sein Haus in Hassee bewohnt und 
sich seit 25 Jahren im Vorstand der 
Siedlergemeinschaft engagiert.
Auch 2025 möchte er die beliebte 
Tradition mit der Siedlergemein-
schaft gern weiterführen. Den lus- 
tigen und rein durch Spenden finan-
zierten Spaßdoktoren, die übrigens 
seit 2003 auf den Fluren des UKSH 
ihr erheiterndes Unwesen treiben 
und ihr Engagement seitdem im-
mer stärker erweitert haben, wird 
er dabei selbstverständlich treu blei-
ben. Längst bietet das Team um Dr. 

med. Wurst nämlich nicht nur die 
klassischen aufmunternden Besuche 
in der Kinderklinik an. Auch Rik-
schafahrten auf dem Klinikgelän-

de als Lotsen- und Transportservice 
oder die Begleitung während medi-
zinischer Behandlungen bis hinein 
in den OP, wo natürlich auch das 
Clownskostüm entsprechend ste-
rilisiert werden muss, werden von 
den Cläunen durchgeführt. Seit 2018 
können sich außerdem auch betagte 
Patienten auf der Geriatrie über eine 
kurzweilige Ablenkung durch die ko-
mischen Doktoren freuen.
Sie möchten die „Klinikcläune“ gern 
ebenfalls mit einer Spende unter-
stützen? Dies ist selbstverständ-
lich auch außerhalb des Advents-
kalenders jederzeit über das Konto 
des UKSH WsG e. V. mit der IBAN 
DE75 2105 0170 1400 1352 22 sowie 
dem Verwendungszweck „FW20005, 
KI: Clowns“ möglich. Dabei können 
Sie auf Wunsch auch nach Über-
mittlung Ihrer Adresse per Mail an  
gutestun@uksh.de eine Spendenquit-
tung erhalten. � AB

Es ist ein Projekt, das längst 
Tradition geworden ist und in 
diesem Jahr bereits ein sech-
zehntes Jubiläum feiern konnte. 
Der Lebendige Adventskalen-
der der Siedlergemeinschaft 
Kiel-Süd beeindruckte mit 
einer ganzen Menge  
weiterer Zahlen.

Große Freude: Rüdiger Ohrt bei der Spendenübergabe mit dem Clown-Team um  
Dr. med. Wurst sowie mit UKSH-Spendenmanager Pit Horst.� Foto: Maik Böttger

„Ich möchte mich noch  
einmal ganz herzlich bei  

allen Gastgebern und  
natürlich bei den Spendern 

bedanken.“
Rüdiger Ohrt

S 
Förde Sparkasse

Ausrichten, anpassen, weiterma-
chen! Die Sterne stehen günstig. 
Nutzen Sie die Chance und profitie-
ren Sie von unserer professionellen 
Anlageberatung.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Jetzt Chancen nutzen!

Neue Strategien 
für Ihr Vermögen.
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In bunten Lettern prangt auf wei-
ßem Grund der Name „HiD-Lou-

nge“ auf der Plane des Anhängers, 
der neben der Steintreppe steht, die 
hinunterführt – zu dem Ort, an dem 
die Hasseerin Martina Klingenberg 
ein ebenso buntes wie familiäres 
Angebot verwaltet. Schon ein Blick 
durch die gläserne Tür macht Lust 
auf gesellige Stunden an den groß-
en Tischen, die inmitten des rund 

50 Quadratmeter großen Raumes 
stehen. An den Wänden gefüllte, de-
korierte Regale, im hinteren Bereich 
eine Küchenzeile mit Theke. Ganz 
unterschiedliche Kurse, Workshops 
und Vorführungen finden hier in 
dem gemütlichen Rahmen statt – 
organisiert beziehungsweise begleitet 
von der umtriebigen Kielerin, die 
mit Herzblut dabei ist – auch wenn 
ihr beruflicher Weg zunächst in eine 
ganz andere Richtung ging.
Als gelernte Bankkauffrau startete 
Martina Klingenberg einst ganz tra-
ditionell ins Berufsleben, arbeitete bei 
einer Bank. Nach einer Kinderpause 
kam jedoch die erste Wende. Sie wid-
mete sich dem Direktvertrieb – dem 
Verkauf von Produkten an Verbrau-
cherinnen und Verbraucher in der 
Wohnung, am Arbeitsplatz oder an 
anderen Orten außerhalb ständiger 
Geschäftsräume.
Was sie dabei besonders überzeugte 
und durchstarten ließ? Die Flexibi-
lität, die direkte Nähe zu Kundinnen 
und Kunden, das Netzwerken. Schnell 
war sie für mehrere Firmen im Ein-
satz – mit einem stetig wachsenden 
Kundenkreis im Norden, aber auch 

in ganz Deutschland. Zu ihrem 25. 
Jubiläum als Direktvertrieblerin er-
schienen gemäß Martina Klingenberg 
rund 350 Menschen bei ihr zu Hause.
„Und dann kam Corona“, berichtet sie 
und lacht. Das kann sie inzwischen in 
der Rückschau, auch wenn sie selbst 
dabei noch immer ungläubig klingt. 

Und auch ein bisschen stolz, denn 
mit der Not hielt auch die Kreati-
vität Einzug – selbst wenn Martina 
Klingenberg sich persönlich nicht 
als kreativen Menschen beschreibt. 
Eher als einfallsreich, zupackend und 
kämpferisch.
„Als der Lockdown kam, musste ich 

Wer durch die Saarbrücken-
straße fährt, der ahnt vermut-
lich nicht im Geringsten, dass 
sich nahezu in der Mitte, im 
Keller der Hausnummer 96, ein 
kleines, feines kreatives  
Zentrum verbirgt.

Kreativer 
Treffpunkt  
im Saarviertel
Hasseer Netzwerkerin  
schafft Raum für  
Begegnungen

Was hinter den drei  
Buchstaben steht, die den 

Namen bilden? „Heldin im 
Direktvertrieb. Ich musste 

meine WhatsApp-Gruppe ja  
irgendwie betiteln“. 

Martina Klingenberg

Nicht nur 
Kochvorfüh-
rungen, auch 
hübsch ge-
staltete Ge-
schenkideen 
wie diese 
Wunschbo-
xen gehören 
zum Angebot 
der HiD-
Lounge dazu.

Ohrringe, Kerzen und Deko-Objek-
te: Martina Klingenberg präsentiert 
in ihrer Lounge viel Kreatives aus 
ihrem großen Netzwerk. 

SEIT 1257

Menschlichkeit 
ist unsere Stärke 
www.stadtkloster.de

DIE PROFESSORENHÄUSER 
Seniorenzentrum am Vieburger Gehölz 

TAGESPFLEGE
 ■ Den Tag in Gemeinschaft genießen  
mit gesundheitsfördernden,  
musikalischen und gedächtnis- 
fördernden Angeboten

 ■ Unterstützung durch qualifizierte  
Pflege- und Betreuungskräfte

 ■ Gemeinsam speisen: Frühstück, Mittag, Kaffee

 ■ Fahrdienst 

Lernen Sie uns an einem  
kostenlosen Probetag kennen! 

Stiftung Kieler Stadtkloster
Professor Weber-Haus 
Brüggerfelde 1
24113 Kiel
Tel.: 0431-6481972
E-Mail: pwh@stadtkloster.de

NEUERÖFFNUNG  
IM FEBRUAR 2025:

Wohngemeinschaft im  
Prof. von Esmarch-Haus

Für Menschen mit  
niedrigschwelligem Pflege-  

und Betreuungsbedarf
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95 Verkaufspartys komplett absa-
gen. Das war schon ein heftiger Mo-
ment“, erinnert sich die Selbststän-
dige zurück. Ihr Geschäftskonzept, 
Kundinnen und Kunden persönlich 
zu treffen, war von einem Tag auf 
den nächsten nämlich hinfällig be-
ziehungsweise untersagt. Ihre Lö-
sung? „Wir haben unsere Partys über 
WhatsApp angeboten“, berichtet sie. 
Dank ihres Netzwerks tat sie sich mit 
anderen Selbstständigen zusammen 
und verlegte das, was bisher in Wohn-
zimmern und Häusern stattgefunden 
hatte, ins Internet. So entstand eine 
ganze Community.
„Wir haben für jedes Gewerk eine 
Online-Präsentation“, schildert sie 
die Vorgehensweise, die sich bewährt 
hat und bis heute besteht. Die Partys 
dauern dabei im Gegensatz zu früher 
nicht mehr einen Nachmittag oder 
Abend, sondern eine ganze Woche. 
„Es ist wie das Lesen einer Zeitung“, 
erklärt Martina Klingenberg. Wer 
teilnehmen möchte, tritt der Grup-
pe bei und erhält ausführliche Erklä-
rungen zum ganzen Handling, zum 
formellen Rahmen, zu Angeboten 
und Zeiträumen. Dann werden die 
einzelnen Produkte präsentiert. „Und 
da es blöd ist, wenn jeder einzel-

ne Kunde seine Topflappen aus dei-
nem Wohnzimmer abholt, haben wir 
diesen Raum gestartet“, bemerkt die 
59-Jährige schmunzelnd und blickt 
sich in der HiD-Lounge um, die sie 
gern als ihr durch Corona entstan-
denes Homeoffice bezeichnet.
Was hinter den drei Buchstaben steht, 
die den Namen bilden? „Heldin im 
Direktvertrieb. Ich musste meine 
WhatsApp-Gruppe ja irgendwie 
betiteln“, kommentiert die fröhliche 
Hasseerin, die ihre Privaträume gern 

auch anderen zur Verfügung stellt –
als Treffpunkt, Kreativraum, Begeg-
nungsstätte. Einige ihrer Netzwerk-
kolleginnen präsentieren Teile ihres 
Angebots in den liebevoll dekorierten 
Regalen an den Wänden. Die Tische 
in der Mitte, die Küchenzeile und der 
Tresen bieten Möglichkeiten für ge-
sellige Runden, Koch- oder Backvor-
führungen und Bastelkurse. All das 
gibt es in der Lounge, an wechseln-
den Tagen und zu unterschiedlichs-
ten Themen. So werden Kurse im 

Sockenstricken angeboten, Gehirn-
Wellness, Malen, das sogenannte Easy 
paint 4 you, Knüpfen von Makramé-
Armbändern oder Deko-Gegenstän-
den. Perlenworkshops, Anleitungen 
zum Kochen ohne Herd, Kränzebin-
den, Basteln mit Papier oder Stuhly-
oga – die Vielfalt, die Martina Klin-
genberg aufzählt, ist enorm. Kein 
Wunder, denn rund 30 Frauen bilden 
zurzeit das selbstständige Netzwerk, 
das den gut gefüllten Veranstaltungs-
kalender regelmäßig mit neuen An-
geboten befüttert. Teilnehmen bezie-
hungsweise Einblick in den Kalender 
erhalten kann dabei jede und jeder 
Interessierte ganz einfach, indem sie 
oder er unter Telefon 0172/ 4154793 
Kontakt zu Martina Klingenberg auf-
nimmt und der Community beitritt.
Doch auch neue Anbieter, weitere 
kleine Selbstständige im Direktver-
trieb – insbesondere Männer sind 
jederzeit herzlich willkommen. „Wir 
suchen wirklich mal noch ein Män-
nergewerk“, sagt die Kielerin. Ihre 
Anforderungen? Teamfähig sollte er 
sein und eine witzige Idee haben – 
für ein weiteres spannendes Ange-
bot in der kleinen, feinen Lounge in 
der Saarbrückenstraße am Tor zum 
Kieler Süden.� AB

Liebevoll eingerichtete Kreativ-Werkstatt: In der HiD-Lounge können Kundinnen und 
Kunden ihre Produkte nach der Onlinepräsentation zu regelmäßigen Öffnungszeiten 
abholen. � Fotos: Anna Maria Bader

am 
23. Feb

 SPD 
Wählen!

CHRISTINA 
SCHUBERT 
Deine Kandidatin für 
Kiel, Kronshagen und Altenholz

www.christinaschubert.de

@kieler_christina
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Bombensichere Schutzanlagen
Serie mit Archivfotos aus dem Kieler Süden. 

Teil 70 über Bunker in den Stadtteilen Hassee und Vieburg

Holger Raddatz beschäftigt 
sich seit seiner Kindheit mit 

den Themen Luftschutz und Bun-
kerbau. Die Faszination begann 
bereits, als er fünf Jahre alt war, ihn 
sein Großvater durch Wilhelms-
haven fuhr und ihm erklärte, was 
Bunker sind, warum sie gebaut wur-
den und dass Opa im Krieg selbst in 
solchen Bauten gesessen hatte. „Bei 

einem Luftangriff wird er nur des-
wegen überlebt haben“, erzählt Hol-
ger Raddatz. „Hätte es den Bunker 
nicht gegeben, wäre meine Mutter 
nicht geboren worden und damit 
auch ich nicht.“
Anfang der 2000er-Jahre begann 
Raddatz im Internet nach Bunkern 
im gesamten Weser-Ems-Bereich 
zu recherchieren, aber auch in Bre-

men, Hamburg und Kiel. Eh-
renamtlich betreibt er meh-
rere Webseiten. Eine davon 
ist www.bunker-kiel.de. 
„Vor allem interessiert mich, 
was in diesen Anlagen wäh-
rend der Angriffe geschehen 
ist“, erzählt er. Das Thema 
ist heute aktueller denn je. 
„Bunker sollen als Mahn-
male für die Zukunft er-
halten bleiben“, ist er überzeugt. 
„Schulklassen können im Ge-
schichtsunterricht nur in solchen 
Anlagen hautnah erleben, wie es 
sich in einem Bunker für die Insas-
sen anfühlt.“	�  CF

Zwei Kapitel im Geschichtsbuch „802 Jahre Hassee“ handeln 
über bombensichere Luftschutzanlagen. In Kiel entstanden im 
Zweiten Weltkrieg über 130 Bunker. Während sie in der 
Innenstadt weitestgehend gesprengt wurden, befinden sich in 
Hassee und Vieburg noch einige.

1943: Erdarbeiten für 
den Hochbunker in der 
Fröbelstraße. Im Hintergrund 
ist das Marinelazarett zu sehen. 
Foto: Sammlung Claussen

1963: Blick vom ersten 
Fernmeldeturm auf 
die Diesterwegstraße 
und die Pädagogische 
Hochschule. In der 
Bildmitte ist der 
Hochbunker zu sehen. 
Foto: Stadtarchiv Kiel

www.henschel-bönig.de Hamburger Ch. 198
henschel-boenig@t-online.de 24113 Kiel

Dachdeckerei
GmbH&Co KGBönig

Henschel

88 88 88 5

Wir können den Wind nicht ändern, 
aber die Segel richtig setzen.

ARISTOTELES

Wir sind für Sie da.  
Telefon  04 34 7. 90  43  99 0 

Kätnerskamp 23 
24220 Flintbek

info@bestattungen-schroeder.de 
www.bestattungen-schroeder.de

Wir sorgen vor.

Gestalten Sie Ihren Abschied selbstbestimmt. 
Lassen Sie uns gemeinsam vorsorgen. Ihr „letzter Wille“ ist uns wichtig.

Wir können den Wind nicht ändern, 
aber die Segel richtig setzen.

ARISTOTELES

Wir sind für Sie da.  
Telefon  04 34 7. 90  43  99 0 

Kätnerskamp 23 
24220 Flintbek

info@bestattungen-schroeder.de 
www.bestattungen-schroeder.de

Wir sorgen vor.

Gestalten Sie Ihren Abschied selbstbestimmt. 
Lassen Sie uns gemeinsam vorsorgen. Ihr „letzter Wille“ ist uns wichtig.

ARISTOTELES

Wir sorgen vor.

Wir sind für Sie da.  
Telefon  04 31. 6 11 30 

Gestalten Sie Ihren Abschied selbstbestimmt. 
Lassen Sie uns gemeinsam vorsorgen. Ihr „letzter Wille“ ist uns wichtig.

Sophienblatt 73 
24114 Kiel

Wir können den Wind nicht ändern, 
aber die Segel richtig setzen.

info@bestattungen-schroeder.de 
www.bestattungen-schroeder.de
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Der dreistöckige Hochbunker 
am Holunderbusch war für den 
Zivilschutz gebaut. Auf 716 m² 
Raumfläche bot er Platz für 875 
Personen. Im Jahr 2015 wurden 
mit Betonschneidern große 
Fensteröffnungen in die zwei Meter 
dicken Wände geschnitten. In dem 
Betonklotz befinden sich heute 
vier Wohnungen.

HIER KÖNNTEN 
IHRE FOTOS STEHEN!

Wenn Sie selbst alte  
Fotos haben, die Sie hier 

abdrucken lassen möchten,  
rufen Sie uns an: 

Telefon  
0431 / 26 09 32 41

Am Heckenrosenweg gibt es zwei verschlossene Stahltüren 
zu entdecken. In dem dahinter verborgenen Stollenbunker 
sollten bei Bombenangriffen bis zu 1.500 Menschen Zuflucht 
finden. Allerdings wurden von dem 447 Meter langen Stollen 
nur 100 Meter fertig ausgebaut.�

Exerzierplatz 8 | 24103 Kiel
Tel. 0431 / 982 658 64

www.pfandhausnordstern.com
kiel@pfandhausnordstern.com

Überbrückung fi nanzieller Engpässe ohne Verschuldung. 
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Wenn Mozart und Miles gemeinsam Ostern feiern 
Chorkonzerte am 2. Februar und am 20. April in der Michaeliskirche

Space Oddity“ von David Bo-
wie, „The Misty Mountains“ aus 

„Der Hobbit“ oder „My Jolly Sailor 
Bold“ aus dem „Fluch der Karibik“ 
– wer am 2. Februar um 15 Uhr das 
Jubiläumskonzert des Vellmarer 
Projektchors Grandisinvoltochor 
in der Michaeliskirche besucht, 
darf sich auf ein buntes A-capella-
Programm aus Filmmusik, zeitge-
nössischer ernster Chormusik so-
wie auf Werke alter Meister freuen. 
Auch populäre Arrangements wer-
den unter der Leitung von Martje 
Grandis bei dem 10. Konzertpro-
gramm der aus ganz Deutschland 
stammenden Sängerinnen und 
Sänger des Projektchors zu hören 

sein. Tickets gibt es im Vorverkauf 
für 13 beziehungsweise 8 Euro, an 
der Abendkasse für 15 beziehungs-
weise 10 Euro.
Ein ebenfalls spannendes musika-
lisches Erlebnis – sogar zum Mit-
machen – bietet nur wenig später 
der Kirchenmusiker René Schmidt-
Jung an. Und zwar lädt er zu einem 

Oster-Chorprojekt ein, bei dem 
Wolfgang Amadeus Mozart bezie-
hungsweise seine Melodien auf die 
Musik von Charles Austin Miles 
treffen. So soll zum einen das be-
rühmte „Ave Verum“ einstudiert 
werden, zum anderen der Gospel 
„In the Garden“, eine ganz eige-
ne Erzählung der Ostergeschichte.

Erfahrene Chorsängerinnen und 
Chorsänger aller Gesangsregister 
sind herzlich willkommen, das Pro-
jekt gemeinsam zu realisieren. No-
ten sowie Audiodateien zum Üben 
werden zur Verfügung gestellt. Ge-
probt wird an mehreren Wochen-
enden nachmittags im Gemeinde-
saal der Michaelisgemeinde.
Die Aufführung findet am 20. 
April um 10 Uhr im Rahmen des 
Sonntagsgottesdienstes statt. In-
teressierte melden sich bit-
te per Mail bei r.schmidtjung@ 
michaeliskirche-kiel.de. � AB

Es singt und klingt in der Mi-
chaeliskirche: Mit gleich zwei 
musikalischen Leckerbissen 
geht es im Wulfsbrook 27 ab 
Februar ausgesprochen  
musikalisch zu.

„

Strom einfach selber 
herstellen und SPAREN

Kostenfreie Infoveranstaltung
Erfahren Sie alles über Photovoltaik, Stromspeicher,
Energiemanagement und autarke Energieversorgung. Freuen Sie 
sich auf leckere Häppchen und Getränke in gemütlicher Atmosphäre!

Photovoltaikanlagen • Stromspeicher • Ladetechnik

enerix Kiel · Speckenbeker Weg 130 · 24113 Kiel 
0431 696 668 57 · kiel@enerix.com · www.enerix.de

Jetzt zum kostenlosen Infoabend anmelden!

Schlüsselfertiger Rundumservice und
maßgeschneiderte Anlagenkonzepte

enerix_kiel

enerix Kiel

Nächste Termine: 26.02.25, 26.03.25 – 18 Uhr
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Flamenco-Rock in der Räucherkate 
Kulturkate Molfsee lädt am 13. Februar zum ersten Konzert des Jahres

Seit 2022 neu besetzt mit Peggy 
Sunday, Jens Peter Bruns und 

Carsten Bomblat wird sie am 13. 
Februar um 19 Uhr in der Räucher-
kate am Drathenhof in Molfsee ihren 
aus internationalem Rock und Pop 
gemischten Klangkosmos zu Gehör 
bringen.
Die Soltoros spielen Musik bezie-
hungsweise „FlamenKO-Rock, der 
von Herzen und aus dem Bauch 
kommt“, beschreibt die Band in ei-
genen Worten ihren Stil und ihre 
Leidenschaft. 
Es handelt sich dabei um das erste 
Konzert, mit dem die Kulturkate 

Molfsee ihr kulturelles Programm 
im Freilichtmuseum für das Jahr 
2025 einläutet.
Der Eintritt kostet 20 Euro. Für Schü-
lerinnen und Schüler sowie Studie-
rende gilt ein ermäßigter Preis von 
zehn Euro. Karten sind bei der Kul-

turkate unter Telefon 04347/ 708817 
oder an den folgenden Vorverkaufs-
stellen zu erwerben: Bei Koehler, 
dem Floristen am Freilichtmuseum, 
bei der Apotheke am Freilichtmuse-
um sowie in der Forellen-Apotheke 
in der Hamburger Landstraße 26a. 

Ansteckende Lebensfreude 
gepaart mit einem spanischen 
Touch – das verspricht die 
2012 von Peggy Sunday und 
Torsten Ziemann gegründete 
und in Norddeutschland behei-
matete Band Soltoros. 

Die Soltoros: Carsten Bomblat alias ElBombi an der spanischen Gitarre, Peggy Sunday 
(Gesang) sowie Jens „LaBomba“ Bruns am Schlagwerk. � Foto: Soltoros

Ukulele-Mitmachkonzert 

Am 8. Februar findet um 19 Uhr 
im Gemeindehaus im Wulfs-
brook 29 ein Mitmachkonzert 
statt. Der Eintritt beträgt sieben 
Euro. Neulinge auf der Ukulele 
haben die Möglichkeit, vorweg 
ab 17.30 Uhr einen Crashkurs 
zu machen.

Mittwochsvortrag 

Am 19. Februar hält Reinhard 
Laszig im Gemeindehaus der 
Michaeliskirche einen Vortrag 
über „Heinrich Carl von Schim-
melmann – Kaufmann, Sklaven-
händler, Kunstmäzen“. Beginn 
ist um 10 Uhr. 

Müllsammelaktion

Die Aktion „Sauberes Hassee“  
geht weiter. Der nächste Ter-
min für das gemeinsame Müll
sammeln ist am Samstag, dem  
22. Februar. Los gehts um  
10 Uhr am Waldwiesenkreisel.

Magdalena

für Kiel in den Bundestag

Drewes
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Verlässlich auch über den Stadtteil hinaus
Freiwillige Feuerwehr Russee beeindruckt mit vielen, hohen Zahlen

In Vertretung der Landesregie-
rung ehrte Feuerwehr-Amtsleiter 

Thomas Hinz am 17. Januar Mit-
glieder der Freiwilligen Feuerwehr 
Kiel-Russee. Sie erhielten das Flut-
Ehrenzeichen für ihren Einsatz im 
Jahr 2023. Die Ostseesturmflut hat-
te damals Deiche an der gesamten 
Küste stark beschädigt. Auch 23 eh-
renamtliche Einsatzkräfte der Feu-
erwehr Russee waren als Teil der 9. 
Brandschutzbereitschaft eingesetzt.
Bereits im Dezember 2024 hatte ein 
Festakt im Kieler Rathaus stattge-
funden, bei dem Stadtrat Christian 
Zierau den anwesenden Helferinnen 
und Helfern die Abzeichen verliehen 
hatte. Auf ausdrücklichen Wunsch 
des Ministerpräsidenten Daniel Gün-
ther sollte die Auszeichnung jedoch 
auch allen Ehrenamtlichen, die bei 
dem Termin verhindert waren, im 
Nachgang in einem würdigen Rah-
men überreicht werden. Als „Signal, 
dass man sich auf diese Leute ver-
lassen kann“.
Dass die Bürgerinnen und Bürger auf 
die Russeer Feuerwehrleute vertrau-
en können, machte auch der Bericht 

zum Einsatzgeschehen im abgelaufe-
nen Jahr 2024 deutlich. „Nach rund 
elf Minuten traf das erste Fahrzeug 
im Mittel an der Einsatzstelle ein“, 
wusste Gruppenführer Niklas Wendt 
zu berichten. „Und das über alle Ta-
geszeiten und im Einsatzgebiet mit 

sieben Stadtteilen.“ Unter den ins-
gesamt 88 Alarmierungen waren 59 
Brandeinsätze und sieben zu einer 
technischen Hilfeleistung. In Sum-

me waren es rund 1.100 Personal-
stunden. Aus Sicht des Stadtwehr-
führers Hans-Bernhard Hassenstein 
war 2024 mit den 355 Alarmierungen 
für alle zehn Ortswehren „ein routi-
niertes Jahr ohne spektakuläre Ein-
sätze“. Herausragend seien dennoch 
die Einsätze zur Aufstiegsfeier von 
Holstein Kiel oder zum Schutz der 
Weihnachtsmärkte gewesen – bei-
de Male mit Russeer Unterstützung.
Eine routinierte Einsatzabarbeitung 
erfordert auch eine ordentliche Aus-
bildung. Hier berichtete der stell-
vertretende Ortswehrführer Björn 
Beeck über zahlreiche Lehrgänge 
und Fortbildungen. So hat es im ver-
gangenen Jahr einen Gesamtumfang 
von 1.800 Stunden sowie 24 regu-
läre praxisnahe Ausbildungs- und 
Übungsabende mit insgesamt 2.100 
Stunden gegeben. „Dazu kamen be-
sondere Übungen sowie zahlreiche 

Termine zur Fortbildung von Ma-
schinistinnen, Gruppenführern und 
Atemschutzgeräteträgerinnen und 
-trägern.“ Lob für die prägnante Prä-
sentation von Ausbildung und Ein-
satzzahlen gab es nicht nur von Ja-
nine Blöhdorn (Grüne) in ihrem 
Grußwort für die Ratsfraktionen. 
Auch der scheidende Amtsleiter Hinz 
stellte fest: „Ich komme gerne nach 
Russee, das hat Hand und Fuß.“
„Das hohe persönliche Engagement 
über den reinen Feuerwehrdienst hi-
naus“, wie es Ortswehrführer Arne 
Beeck beschrieb, „summierte sich 
bei den 68 Ehrenamtlichen auf rund 
16.000 Stunden.“ Die höhere Fluktu-
ation erfordere zukünftig aber eine 
intensivere Mitgliederwerbung, wo-
für er eine stärkere Unterstützung der 
Stadt einfordert. Gut aufgestellt sei 
dafür aber die Jugendabteilung mit 
31 Mitgliedern.
Aufgrund bestandener Lehrgän-
ge oder langer Zugehörigkeit gab 
es einige Beförderungen und Eh-
rungen. So wurde Bernd Heinrich 
für 40 Jahre Mitgliedschaft in Rus-
see das Ehrenbeil der Wehr verlie-
hen. Hendrik Jöhnk leistet bereits seit 
40 Jahren aktiven Dienst und wurde 
dafür mit dem Brandschutzehren-
zeichen in Gold ausgezeichnet. Für 
eine Dienstzeit von 50 Jahren wurde 
Frank Jahns geehrt. Für sein außer-
ordentliches Engagement in der Ju-
gendarbeit seit nunmehr 20 Jahren 
erhielt Hanjo Böning die Leistungs-
spange in Bronze der schleswig-hol-
steinischen Jugendfeuerwehr. 

Björn Beeck & Christin Beeck

Brandeinsätze, Hilfeleistungen 
sowie Schutz von Weihnachts-
marktzufahrten: 88-mal waren 
die Ehrenamtlichen der Frei-
willigen Feuerwehr Kiel-Russee 
im vergangenen Jahr gefordert. 
Für einen Einsatz im Jahr 2023 
erhielten einige Mitglieder jetzt 
eine besondere Ehrung.

Aquarium GEOMAR   
Düsternbrooker Weg 20, 24105 Kiel

Offen: ganzjährig 09:00 bis 18:00 Uhr  
(Eingang an der Kiellinie)

Seehundefütterung: 10:00 und 14:30 Uhr  
(außer Freitags)

Telefon: 0431 600-1637

kontakt@aquarium-geomar.de 
www.aquarium-geomar.de

Das Schaufenster 
zu maritimen 
Welten in Kiel

Aquarium GEOMAR   
Düsternbrooker Weg 20, 24105 Kiel

Offen: ganzjährig 09:00 bis 18:00 Uhr  
(Eingang an der Kiellinie)

Seehundefütterung: 10:00 und 14:30 Uhr  
(außer Freitags)

Telefon: 0431 600-1637

kontakt@aquarium-geomar.de 
www.aquarium-geomar.de

Das Schaufenster 
zu maritimen 
Welten in Kiel

Einsatz der FF Russee zusammen mit anderen Kieler Wehren als 9. Brandschutz-
bereitschaft in Hasselberg zur Deichverstärkung mit Sandsäcken.� Foto: FF Russee

„Das hohe persönliche  
Engagement über den  

reinen Feuerwehrdienst  
hinaus summierte sich bei 
den 68 Ehrenamtlichen auf 

rund 16.000 Stunden.“
Ortswehrführer Arne Beeck
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Weniger Einbrüche und Diebstähle  
Keine großen Probleme im Bereich Russee/Hammer/Demühlen

Das gerade zu Ende gegangene 
Jahr 2024 war für die zehn 

Beamt*innen der Polizeistation 
Hassee ein eher ruhiger Zeitraum 
ohne ein herausragendes Ereignis. 
Glücklicherweise ging sowohl die 
Anzahl der illegalen Graffiti als auch 
die Zahl der Laubeneinbrüche in den 
Kleingartenkolonien zurück. Auch 
bei den angezeigten Handtaschen-
Diebstählen gab es eine rückläufige 
Tendenz. 
Zu den Hauptaufgaben der Polizei 
gehört die Beratung vor Ort und in 
den Schulen. „Wir stehen jederzeit 
als Ansprechpartner für die Anliegen 
der Bürger bereit“, so Polizei-Haupt-
kommissar Lasse Ratjen. 
Nach wie vor gibt es im Bereich der 
Rendsburger Landstraße Konflikte 
zwischen Rad- und Autofahrern. 
Hier beobachtet die Polizei auf bei-
den Seiten eine nachlassende Rück-
sichtnahme. Wie bereits berichtet, 
plant die Stadt Kiel, den Fahrrad-
verkehr grundsätzlich auf die Stra-
ße zu verlagern. Das Konfliktpoten-

zial mit Autofahrern an den Ein- und 
Ausfahrten auf dem teilweise sehr 

schmalen Bürgersteig dürfte sich da-
mit erheblich verringern. Eine Maß-
nahme, die auch von der Polizei be-
fürwortet wird. 
Nach wie vor ist der Ladendiebstahl 
fast alltägliche Arbeit für die Polizei. 
Hier gibt es eine Tendenz zum Dieb-
stahl von hochwertigen Artikeln zu 
Genussmitteln. Die Polizei wird die 
Präventionsmaßnahmen in Einkaufs-
zentren verstärken und auch mit 
nicht uniformierten Beamt*innen 
vor Ort sein. „Wir haben bereits und 
werden auch in Zukunft die Bürge-

rinnen und Bürger ansprechen, die 
leichtfertig mit geöffneten Handta-
schen und wenig gesicherten Han-
dys ihre Einkäufe erledigen,“ so Las-
se Ratjen.
Weitere angesprochene Themen wa-
ren die Kontrollen der Paketdienst
leister, die Schließung des Restaurants 
„Sushi Wok“ im Gebäude des ehema-
ligen Rendsburger Hofes und die Zu-
nahme des Telefonierens am Steuer. 
Die Polizei ist bestrebt, zukünftig ver-
stärkt sichtbar zu sein. „Unser Ziel ist 
es, ähnlich dem früheren Dorfpoli-
zisten, das Vertrauen und die Iden-
tifikation zwischen Stadtteil-Polizei 
und den Stadtteilen zu stärken“, ver-
kündete der Hauptkommissar. 

Neue Buslinie nach Hammer
Die neue Streckenführung der Li-
nie 5 in Hammer wurde von zahl-
reichen Anwesenden kritisiert. Nach 
ausführlicher Erörterung beschloss 
der Ortsbeirat einen Antrag an die 
KVG, in dem die Anfahrt der frü-
heren Endstation Schulensee gefor-
dert wird. Nachdrücklich hat sich 
der Ortsbeirat auch für die Wieder-
aufnahme der Linie 12/13 ausge-
sprochen. Nach der jetzt bestehen-
den Regelung fährt nur die Autokraft 
die Haltestelle „Schulensee/Eider-
brücke“ an. 
Thema der nächsten Ortsbeiratssit-
zung am 18. Februar um 19.30 Uhr 
ist die Wärmeplanung in Russee und 
Hammer. Aufgrund des erwarteten 
Interesses wird die Versammlung in 
der Turnhalle der Uwe-Jens-Lorn-
sen-Schule stattfinden.	�  WJ

Die Tagesordnungen der 
Januar-Sitzungen der Kieler 
Ortsbeiräte enthalten im Re-
gelfall kaum brisante Themen. 
Auch bei der Sitzung in Russee/
Hammer/Demühlen gab es mit 
dem Bericht der Polizeistation 
Hassee und der Diskussion 
über die Linienführung des 
Hammer-Busses wenig 
Konfliktpotenzial.
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Der „Hammer-Porsche“  an der Bus-
haltestelle Marienlust.

Fotos: Winfried Jöhnk

Hauptkommissar Lasse Ratjen infor-
mierte über die Arbeit der Polizeistation 
an der Rendsburger Landstraße.
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1.  REWE CENTER
2.  Orion
3.  Juwelier Goldherz
4.  Post & Lotto
5.  New York Nails
6.  Ernstings Family
7.  Wucherpfennig 

Autovermietung
8.  Feinkost
9.  Reisebüro

10.   TNG 
11.  Pauls Grill
12.  Pizza Fresh
13.  Förde Sparkasse
14.  Center Döner
15.  Vodafone
16.  Klinck Dein Friseur
17.  Sanitätshaus Bahr
18.  The Coast Barber
19.  TexClean Reinigung

20.  Laden¦ äche zu mieten
PROVISIONSFREI 
Vermietung-Nord@rewe-group.com

21.  Campus Suite
22.  Decathlon
23.  Takko
24.  Asia Restaurant
25.  meine Bäckerei 

von Allwörden
26.  Rossmann

27.  Reno
28.  Apotheke
29.  Sun Point
30.  PSD-Bank
31.  DHL Packstation
32.  LIV Fitness&Wellness

Sammle Euros 
in der REWE App

So funktioniert’s:

 Vor dem Einkauf REWE App downloaden
 und an REWE Bonus teilnehmen

 Beim Kauf von Artikeln mit Euro-Smiley sammelst 
 du Bonus-Guthaben in der REWE App 

Scanne dazu einfach deine REWE App
 an der Kasse

Guthaben kannst du später jederzeit 
einlösen und sparen
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Für dich geöffnet: Montag bis Samstag von 7 bis 22 Uhr Winterbeker Weg 44 • 24114 Kiel % Die REWE App
Alle Angebote 
immer dabei.
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Gutes tun? Mit Pfand zum Glück 
Deutsche Pfandlotterie ging im CITTI-Markt Kiel erstmals an den Start 

Wer im CITTI-Markt in Hassee 
sein Leergut zurückbringt, 

der hat bei Einwegpfandflaschen und 
Dosen seit Januar nämlich die Mög-
lichkeit, entweder wie gewohnt das 
Pfand zu kassieren – oder aber mit 
den 25 Cent, oder auch mehr, an der 
Deutschen Pfandlotterie teilzuneh-
men und sein Glück zu versuchen.
Wie das geht? Einfach das Leergut 
wie gewohnt in den Automaten ein-
führen und dann auf dem Display 
in der Anzeige statt des Pfand-aus-
zahlen-Knopfes den Lotterie-Button 
drücken. Als Nächstes erscheint ein 
Feld, in welches Sie Ihr Geburtsda-
tum eingeben müssen, denn da es 
sich offiziell um ein Glücksspiel han-

delt, so ist die Teilnahme auch erst ab 
18 Jahren möglich. Während es kurz 
rattert, kommt schon der Bon bezie-
hungsweise Lottoschein aus dem Au-
tomatenschlitz zum Vorschein.

„Die dritte Flasche war gleich ein 
Gewinn“, erzählt Helmut Becker 
von der Getränkeannahme im  
CITTI-Markt am Eröffnungstag der 
Pfandlotterie im Januar. Fünf Euro 
habe eine Kundin gewonnen – bei ei-
ner Gewinnchance von 1:583, wobei 
eine Pfandflasche gleich fünf Lose zu 
je fünf Cent in sich vereint.
Meistens sind natürlich die Worte 
„KEIN GEWINN“ auf dem schma-
len Papierzettel zu lesen. Eine Bot-
schaft, die sich gut verkraften lässt: 
Von den Kosten fließen nämlich 30 
Prozent in die Gewinne selbst, 17 
Prozent werden als Steuern fällig, 

23 Prozent decken den Handel so-
wie operative Aufgaben. Mit aber-
mals 30 Prozent wird außerdem auch 
immer eine gute Tat vollbracht. Das 
Geld wird nämlich direkt an gemein-
nützige Organisationen weitergelei-
tet – im Falle der CITTI-Märkte, die 
mit drei Automaten in Kiel, Lübeck 
und Flensburg den Start der Deut-
schen Pfandlotterie markieren, sind 
es die Tafeln in Kiel beziehungsweise 
Lübeck sowie das Katharinen Hos-
piz am Park in Flensburg.
Ausschließlich regionale Spenden-
empfänger, wie es auf ausdrück-
lichen Wunsch von CITTI hieß: 
„Wir wollten, dass ein enger Kon-
takt zu den Spendern besteht“, 
so Dirk Otto, der Marktleiter des 
CITTI-Marktes Kiel.
Eine gute Tat mit der Aussicht auf ei-
nen Gewinn verbinden und gleich-
zeitig einen Anreiz schaffen, um 
Menschen zur Pfandrückgabe und 
zum Recycling zu motivieren – die 
Idee der Pfandlotterie ist zwar in 
Deutschland neu, konnte sich aber 
bereits seit 2008 in Norwegen eta-
blieren. Dort wurde sie nämlich vom 

jüngst verstorbenen Immobilienun-
ternehmer Olav Thon erfunden, der 
einst mit sechs Pfandautomaten ge-
startet war und die norwegische 
„Pantelotteri“ zu einer der Haupt-
einnahmequellen des norwegischen 
Roten Kreuzes entwickeln konnte. 75 
Millionen Euro sind bereits an die 

Hilfsorganisation geflossen, allein 
2024 waren es zwölf Millionen Euro.
Zahlen, die den einstigen schles-
wig-holsteinischen Ministerpräsi-
denten Peter Harry Carstensen auf 
den Plan riefen und faszinierten. Ei-

Pfandflaschen sind eigentlich ja 
nichts Besonderes. Wir nutzen 
sie und bringen sie, sobald sie 
leer sind, zurück. Punkt. Ab 
sofort können sie jedoch noch 
mehr. Zum Beispiel zu einem 
Gewinn von bis zu 100.000 
Euro verhelfen.

Gaute Langdal, Vorstandschef der norwegischen 
Pfandlotterie, Peter Harry Carstensen und 

CITTI-Marktleiter Dirk Otto freuen sich 
gemeinsam über den Start der 

Deutschen Pfandlotterie. 

Die Idee der Pfandlotterie 
ist zwar in Deutschland neu, 
konnte sich aber bereits seit 

2008 in Norwegen sehr 
erfolgreich etablieren.
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genen Aussagen zufolge war er „von 
Anfang an begeistert“ – von dem 
Konzept und auch von der Idee, die 
Lotterie in Deutschland zu etablie-
ren. So eröffnete er im Januar nicht 

nur als Schirmherr die Pfandlotte-
rie, sondern fungiert auch als Ge-
schäftsführer der Service-GmbH, 
die für die Durchführung der Lot-
terie zuständig ist.

Sein großer Wunsch? Natürlich den 
norwegischen Erfolg in Deutschland 
zu wiederholen. „Zu diesen Zahlen 

ist es noch ein langer Weg“, ist er 
sich bewusst. Dennoch ist er schon 
jetzt vom Potenzial der ungewöhn-

lichen Lotterie überzeugt. „Die große 
Schwierigkeit ist, in die Läden zu 
kommen“, erklärte er. Die bürokra-
tischen Hürden seien aufgrund des 
Glücksspielhintergrunds komplex, 
aber zu meistern.
Das Schöne? „Es gibt keine Sucht-
gefahr“, bemerkte der 77-Jährige 
schmunzelnd. Denn wer kaufe 
schon einen Kasten Bier, nur um 
an Pfand zum Lotteriespielen zu 
kommen?
Und noch ein schönes Detail ließ 
er nicht unerwähnt: Gewinne, die 
nicht abgeholt werden, werden nach 
einer bestimmten Zeit wohltätigen 
Zwecken zugeführt.� AB

Stießen im Kieler CITTI-Markt (natürlich mit Leergut) auf eine produktive 
Zusammenarbeit im Rahmen der Pfandlotterie an: (von links) Konsul Bernd Jorkisch 
(Vorstandsvorsitzender der Tafelstiftung Schleswig-Holstein-Hamburg), Uwe Escher 
(Vorsitzender der Tafel Lübeck), Claudia Toporski (Geschäftsführung des Katharinen-
Hospizes am Park), Frank Hildebrandt (Vorsitzender der Tafel Schleswig-Holstein/
Hamburg), Peter Harry Carstensen (Geschäftsführung Deutsche Pfandlotterie), 
Dirk Otto (Marktleitung CITTI-Markt Kiel) sowie Manfred Haß (Vorstand Tafel Kiel). 
Fotos: Anna Maria Bader�

Alles auf einen Blick: Auf dem Lottoschein springen das Spendenziel (Tafel Kiel) 
sowie die Info, ob ein Gewinn vorliegt oder nicht, sofort gut markiert ins Auge. Der 
Schein ist übrigens bisher entweder digital oder manuell per Post einzulösen.�

Der Lottoschein ist  
bisher entweder digital über  

www.pfandlotterie.de  
oder manuell per Post  

einzulösen.
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Zukünftige Projekte 
Frischer Wind im Ortsbeirat Wellsee

Personalwechsel an der Spitze
Die Sitzung begann mit einer be-
deutenden Veränderung im Ortsbei-
rat (OBR). Nachdem Malte Klahn 
(CDU) aus familiären Gründen 
zum Ende des letzten Jahres von 
seinem Amt als Vorsitzender zu-
rückgetreten war, hieß Axel Schnor-
renberg (SPD und erster stellver-
tretender Vorsitzender) nicht nur 
Peter Böhm (CDU) als neues OBR-
Mitglied herzlich willkommen. Der 
Kieler wurde auch umgehend zum 

neuen Vorsitzenden des Ortsbeirats 
gewählt. Für das neue Amt bringt 
der Inhaber des Wellseer Lotto-La-
dens „Glücksmomente“ und frühere 
Betreiber des Kieler Hotels „Berli-
ner Hof “ eine reiche Erfahrung aus 
gleich mehreren Ehrenämtern mit. 
So engagierte er sich etliche Jahre 
im DEHOGA Hotel- und Gaststät-
tenverband, ist dort noch als Schatz-
meister aktiv und sitzt seit März 
2023 dem Kieler Sportverein FT 
Vorwärts vor. Seine Motivation für 
das neue Amt im Ortsbeirat erklär-
te Böhm in seiner Vorstellungsrede 
mit den Worten: „Ich möchte mich 
mehr in die Kommunalpolitik ein-
bringen und somit etwas bewegen.“

Straßenbau und Infrastruktur
Ein weiteres zentrales Thema der Sit-
zung war der Zustand der Straßen-

infrastruktur. Der Tulpenweg, durch 
den Glasfaserausbau stark in Mitlei-
denschaft gezogen, soll noch in die-
sem Jahr neu asphaltiert und winter-
fest gemacht werden. Die Arbeiten 
am „Zum Forst“ sind weitgehend 
abgeschlossen. Nur der Fußweg 
konnte aufgrund der Wetterbedin-
gungen noch nicht fertiggestellt wer-
den. Eine erneute Sperrung ist im 
Restwinter oder Frühjahr geplant, 
wenn die Arbeiten abgeschlossen 
werden. Besorgnis erregt die zuneh-
mende Unfallgefahr durch Steine an 
den Schranken der Grünanlage zwi-
schen Rönne, Wellsee und Kroog. 
Vor allem in den Morgen- und 
Abendstunden kam es bei Dun-
kelheit wiederholt zu Unfällen. Eine 
Prüfung der Situation wurde in Aus-
sicht gestellt.

Zur Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit wird ein neuer Fußgän-
gerüberweg gegenüber der Bäckerei 
am Wellseedamm geplant. Hier-
zu sollen beidseitig etwa zehn Me-
ter der Parkbuchten entfernt wer-
den, um die Überquerung sicherer 
zu gestalten.

Planungen zum Umspannwerk
Nachdem Mitte Januar der Strom-
netzbetreiber Tennet verkündete, 
Rönne als Raum für das geplante 
neue Kieler Umspannwerk zu favo-
risieren, findet die nächste OBR-Sit-
zung am 4. Februar um 20 Uhr in 
Gemeinschaft mit dem OBR Mei-
mersdorf/Moorsee statt. Tennet 
möchte seine Planung dort vor-
stellen. Die öffentliche Sitzung fin-
det im Ratsaal des Rathauses Kiel, 
Fleethörn 9, statt.� JB

Die 329. Sitzung des Ortsbei-
rats Wellsee/Rönne/Kronsburg 
wurde von Veränderungen im 
Vorsitz sowie durch viele An-
kündigungen und zukünftige 
Projekte geprägt.

Zahnarztpraxis

PIEPEREIT

Grot Steenbusch 32

24145 Kiel

Zahnarzt

Im Kontor

Neumeimersdorf

Torsten Piepereit

Telefon 0431 . 3 64 49 99

0431 . 3 64 49 97Fax

Kieferorthopädie

Ästhetische Zahnmedizin

Prophylaxe

www.zahnarztpraxis-piepereit.de

Prothetik

U56P35KJThreema ID

„Ich möchte mich 
mehr in die  

Kommunalpolitik  
einbringen und 

somit etwas  
bewegen.“

Peter Böhm, neu gewählter 
Ortsbeiratsvorsitzender

für einen besonderen Abschied
Wünsche erfüllen

Zeit und Raum im Heinrich Flenker Bestattungshaus 
0431 / 59 33 10  l  www.flenker-bestattungen.de 

für einen besonderen Abschied
Wünsche erfüllen

Zeit und Raum im Heinrich Flenker Bestattungshaus 
0431 / 59 33 10  l  www.flenker-bestattungen.de 

für einen besonderen Abschied
Wünsche erfüllen

Zeit und Raum im Heinrich Flenker Bestattungshaus 
0431 / 59 33 10  l  www.flenker-bestattungen.de 

für einen besonderen Abschied
Wünsche erfüllen

Zeit und Raum im Heinrich Flenker Bestattungshaus 
0431 / 59 33 10  l  www.flenker-bestattungen.de 

Wir sind jetzt auch in 

Kronshagen für Sie da!

› Kieler Straße 63B

#kiellokal

Sie fi nden unsere  
STADTTEILZEITUNG 
auch im Internet
www.kiellokal.de
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Ausbildungsplätze 
aus der Nähe 
Berufsmesse am 30. Januar 2025 
in der Lilli-Martius-Schule 

Alle Schülerinnen und Schüler 
der Klassenstufen sieben bis 

zehn sind zur Teilnahme eingela-
den. Und nicht nur die. Zusätzlich 
dürfen auch deren Eltern kommen. 

Damit sie den Termin wahrnehmen 
können, beginnt die Veranstaltung 
nachmittags um 16 Uhr und geht 
bis etwa 18.30 Uhr. 
Rund 30 namhafte Arbeitgeber aus 
der Region stellen ihre Unterneh-
men vor und bieten so ganz unter-

schiedliche Ausbildungs- und Job-
perspektiven. Einige der beteiligten 
Firmen stammen aus dem nahe ge-
legenen Gewerbegebiet Wellsee. Die 
Messe wird in Kooperation mit dem 
Gewerbeverein HIP Kiel-Wellsee 
organisiert. 
„Die Aussteller zeigen an ihren Stän-
den Beispiele aus der beruflichen 
Praxis und lassen die Jugendlichen 
auch mal etwas Praktisches auspro-
bieren. Dadurch werden erfahrungs-
gemäß die Hemmschwellen bei den 
Schülerinnen und Schülern gesenkt, 
und sie trauen sich, ein Gespräch 
zu führen“, erzählt Lehrerin Andrea 
Günther. „Uns ist es wichtig, unsere 
Schülerinnen und Schüler bestmög-
lich bei ihrer Ausbildungs- und Ar-
beitsplatzsuche zu unterstützen. Be-
rufsorientierung bildet daher eines 
unserer wichtigsten Arbeitsfelder,“ so 
die Beauftragte für berufliche Ori-
entierung. Das spiegelt sich nicht 
nur in einem umfangreichen Prak-
tikumsangebot, sondern auch in den 
Kooperationen mit vielen regionalen 
Unternehmen wider. Da der frühe 
Vogel den Wurm fängt, beginnt die 
Lilli-Martius-Schule mit den Bemü-
hungen um die berufliche Zukunft  
bereits ab Klassenstufe sieben.

Auch in diesem Jahr findet in 
der Kieler Lilli-Martius-Schule 
eine Berufsmesse statt. Der 
Termin der sogenannten ‚Lillis 
Jobmesse‘ ist am 30. Januar 
von 16 bis 18.30 Uhr. 

„Die Aussteller zeigen an 
ihren Ständen Beispiele 

aus der beruflichen Praxis 
und lassen die Jugendlichen 
auch mal etwas Praktisches 

ausführen.“
Andrea Günther, Beauftragte
für berufliche Orientierung

Auf der Berufsmesse in der 
Schulsporthalle präsentieren sich rund 
30 Firmen aus der näheren Umgebung.
Fotos: Lilli-Martius-Schule

Mit Sicherheit in 
Deine berufliche Zukunft Quereinsteiger

Lass dich beim Marktführer der Sicherheitsbranche  
ausbilden!

Förderung durch die Arbeitsagentur, JJoobbcceenntteerr 
oder Rentenversicherung möglich.
Wir beraten dich gerne!

Yusuf Karatun
Tel. 0431 979 961 73
yusuf.karatun@schule-der-sicherheit.de

sds-nord.de

Vorbereitung auf die Sachkundeprüfung 
§34a GewO
GSSK Geprüfte Schutz- und Sicherheitskraft IHK 

Betriebliche Brandschutzhilfe
Betriebliche Erste Hilfe

Kommunikation/Deeskalationstraining für jede Branche
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Neue Kontakte knüpfen 
und durchstarten 
Jobmesse Kiel am 12. März 2025 
im Cruise Terminal Ostseekai

Rund 100 Unternehmen und Bil-
dungseinrichtungen haben sich 

nämlich zum Kieler Karrieretag im 
Ostseeterminal angemeldet, der Job-, 
Aus- und Weiterbildungsmesse des 

Veranstalters Jobwoche, die schon 
zum vierten Mal umfangreiche Kar-
rieremöglichkeiten in der Region 
präsentiert. Die Zielgruppe? „Ob 

Berufseinstieg, Weiterbildung oder 
Studienwahl – hier treffen Berufsein-
steiger, Studienanwärter und Jobsu-
chende auf über 100 Unternehmen 
aus Handwerk, Industrie, Wirtschaft, 
Handel und Gesundheitswesen“, 

heißt es in der Ankündigung des 
Norderstedter Unternehmens, und: 
„Ob Altenpfleger, Ingenieur oder 
Zimmermann – hier findet jeder die 
passende Perspektive.“
Neben klassischen Messeständen auf 
dem von 12.30 bis 17.30 Uhr geöff-
neten Gelände dürfen die Besuche-
rinnen und Besucher sich zudem auf 
eine interaktive Mitmach-Area freu-
en. Und auch ein kostenfreier Bewer-
bungsmappen-Check steht Interes-
sierten zur Verfügung.
Der Eintritt zur Messe ist kosten-
los, allerdings ist eine Registrierung 
vonnöten. Diese kann vor Ort oder 
auch vorab über www.jobwoche.de/
kiel2025 erfolgen.�

Aller Anfang ist schwer, heißt 
ein berühmtes Sprichwort. Wer 
ins Berufsleben einsteigt, sich 
neu orientieren oder einfach 
seinen Horizont erweitern will, 
kennt das Gefühl vermutlich 
nur zu gut. Dabei gibt es schon 
im März die Gelegenheit, un-
kompliziert und persönlich die 
ersten Schritte zu beschreiten. 

Jobmesse
Kiel

o s t s e e K a i

12.30 -17.30 Uhr
12. März 2025

Job-, AUs- Und weiterbildUngsmesse

(9.30 - 12.30 Uhr sonderöffnungszeit 
für schulklassen/gruppen)

Neubau und Reparatur von Gas-, Öl- und 
Fernheizungen. Wartung und Kundendienst.
Unser Notdienstmonteur steht Ihnen auch an Sonn- und Feiertagen zur Verfügung

W. SIERWALD ING.
Diesterwegstraße 33, 24113 Kiel, www.sierwald.de

Telefon und Notdienst (0431) 68 22 18

HEIZUNGSBAU GMBH

Neubau und Reparatur von 
Gas-, Öl- und Fernheizungen. 
Wartung und Kundendienst.

Unser Notdienstmonteur steht Ihnen 
auch an Sonn- und Feiertagen zur Verfügung

Wir bilden aus zum

Anlagenmechaniker (m/w/d) 
Bewirb Dich jetzt per Mail oder per Post

Zu der Job,- Aus- und Weiterbildungsmesse im Ostseekai haben sich rund 100 
Unternehmen und Bildungseinrichtungen angemeldet. � Foto: stock.adobe.com

Ein kostenfreier  
Bewerbungsmappen-Check 

steht Interessierten  
zur Verfügung.
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Beste Zeit für berufliche Orientierung? Jetzt!  
Mit der Berufsberatung der Arbeitsagentur rechtzeitig den Traumberuf im Blick haben

Dieser Meinung ist auf alle Fäl-
le Hans-Martin Rump, Leiter 

der Agentur für Arbeit Kiel. „Liebe 
Eltern, dieser Tage ist es wieder so 
weit“, verkündete er jüngst. „Es sind 
jetzt noch rund sechs Monate bis zu 
den Sommerferien.“ Was das bedeu-
tet? Zum einen zwar noch reichlich 
Zeit, um einen Ausbildungsplatz 
für das bevorstehende Lehrjahr zu 
finden. Die Chancen auf einen sol-
chen seien auch 2025 weiterhin gut. 
Dennoch mahnt er: „Wer zu lange 
wartet, geht, wenn es um den eige-
nen Wunschberuf geht, vielleicht leer 
aus.“

Vor allem, wenn das Kind in die-
sem Jahr die Schule verlässt, sollte 
die berufliche Zukunft bereits fest in 
den Blick genommen werden. Denn: 
„Viele Firmen haben längst mit der 
Auswahl ihrer Nachwuchskräfte be-
gonnen und gehen jetzt schon in die 
Schlussphase. Je später es im Jahr 
wird, desto schwieriger wird es, ei-
nen Ausbildungsplatz im Traumbe-
ruf zu bekommen.“
Aus genau diesen Gründen rät Rump, 
sich rechtzeitig mit dem Thema Be-
rufsorientierung auseinanderzuset-
zen, entsprechende Beratungsange-
bote zu nutzen und auch berufliche 
Alternativen mitzudenken.
Bei mehr als 300 verschiedenen Aus-
bildungsberufen, allein im Raum Kiel 
rund 130 im dualen System, sowie 
mit bundesweit circa 21.000 Studi-
engängen haben die Schülerinnen 
und Schüler im wahrsten Sinne des 
Wortes die Qual der Wahl, wenn sie 
die Schule verlassen. Um ihnen so gut 
wie möglich bei der Orientierung zu 
helfen, sind die Kolleginnen und Kol-
legen der Arbeitsagentur daher im-

mer wieder in den Schulen vor Ort. 
Aber auch in einem ausführlichen 
persönlichen Beratungstermin ste-
hen Hans-Martin Rump und sein 
Team gern zum Beleuchten der be-
ruflichen Möglichkeiten bereit – auf 
Wunsch auch gern im Beisammen-
sein mit den Eltern.
Termine dazu können sowohl unter 
Telefon 0431/ 7091000 als auch per 
Mail unter Kiel.berufsberatung@ar-
beitsagentur.de gebucht werden. Die 
Beratungen sind dabei neutral und 

kostenfrei und werden sogar auch 
per Videokommunikation angeboten.
Und übrigens: Selbst wer noch ein we-
nig mehr Zeit hat und beispielswei-
se erst 2026 die Schule verlässt, sollte 
gemäß Hans-Martin Rump die Ent-
scheidung nicht auf die lange Bank 
schieben. „Immer noch verlangen 
viele Betriebe, die frühzeitig mit der 
Auswahl beginnen, das gerade aus-
gehändigte Halbjahreszeugnis als 
Grundlage für eine Bewerbung, die 
dann schon im Sommer 2025 abge-

schickt werden muss“, weiß der Ar-
beitsagenturchef aus Erfahrung. Sein 
Tipp für die Schülerinnen und Schü-
ler: „In diesen Fällen helfen die Be-
rufsorientierungsveranstaltungen in 
unserem BIZ (Berufsinformations-
zentrum, Anmerkung d. Red.), der 
Berufswahl-Unterricht in der Schu-
le oder auch Programme wie „Check-
U“, um Wünsche auszuloten und sich 
dann in der Folge auf einen sicherlich 
sinnvollen Termin in der Berufsbera-
tung vorzubereiten.“ � AB

Endlich geschafft: Am 31. Ja-
nuar endet das erste Schulhalb-
jahr. Genau die richtige Zeit, 
sich mit dem Thema Berufsbe-
ratung auseinanderzusetzen.

www.arbeitsagentur.de/bildung oder www.arbeitsagentur.de/vor-ort/kiel/bbve 

Entdecke deine berufliche Zukunft! 

• Was will ich werden? 

• Welche Berufe bieten Perspektiven? 

• 300 Ausbildungsberufe und 21.000 

Studienangebote - wer hilft mir? 

Auf zur Berufsberatung - jetzt einen 

Termin buchen! 

Telefon: 0431-709 1000 oder 

kiel.berufsberatung@arbeitsagentur.de

„Viele Firmen haben längst 
mit der Auswahl ihrer Nach-

wuchskräfte begonnen.“
Hans-Martin Rump,  

Leiter der Agentur für Arbeit Kiel
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Seien Sie zunächst einmal ganz 
beruhigt: Aufgrund des aktuell 

vorherrschenden Fachkräftemangels 
ist der Bedarf an engagiertem Perso-
nal in fast allen Branchen grundsätz-
lich hoch. Verschaffen Sie sich zuerst  
einen ausführlichen Überblick über 

freie Stellen und informieren Sie sich 
über Ihre vielfältigen Möglichkeiten.

Was bringen Sie mit?
Notieren Sie Ihre Stärken und 
Schwächen. Fertigen Sie eine Lis
te Ihrer Interessensgebiete an. Be-

werten Sie Ihre Optionen vor dem 
Hintergrund Ihrer bisherigen Qua-
lifikationen.

Wo wollen Sie hin?
Möchten Sie in Ihren alten Beruf zu-
rückkehren, etwas Ähnliches oder et-

Sie möchten nach einer  
längeren intensiven Familien- 
oder Pflegephase gern wieder 
ins Berufsleben einsteigen,  
wissen aber noch nicht so  
richtig, wie, was und wo?

Neu durchstarten,  
aber wie? 
So finden Sie zurück in den Job  
oder orientieren sich beruflich um

Podologe/in (m/w/d) 
mit Köpfchen und Herz 
ab Juni / Juli 2025 gesucht

Lust auf was Neues?
Wir sind Partner für …
Umschulung
Kaufleute für Büromanagement · Kaufleute im Gesundheitswesen · 
Fachinformatiker*in Anwendungsentwicklung / Systemintegration · 
Kaufleute im  E-Commerce · Steuerfachangestellte*r · u.a.

Weiterbildung
Wirtschaft und Verwaltung · SAP®, DATEV, Lexware · Gesundheit 
und Soziales · Informationstechnik

Aufstiegsfortbildung
Fachwirte

Deutsche Angestellten-Akademie
DAA Kiel
Holstenbrücke 7 · 24103 Kiel

0431 66190-0 ·   info.kiel@daa.de

daa-kiel.de
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was ganz Neues machen? Benötigen 
Sie zum Erreichen Ihrer Ziele gege-
benenfalls weitere Qualifizierungen, 
spezielle Abschlüsse? Prüfen Sie Ihre 
Chancen und ziehen Sie auch einen 
Branchenwechsel als Quereinsteige-
rin beziehungsweise Quereinsteiger 
in Betracht.

Wie viel Zeit steht Ihnen zur 
Verfügung?
Suchen Sie eine Vollzeit- oder eine 
Teilzeitstelle? Kommt Wochenend- 
oder Schichtarbeit für Sie infrage? 
Müssen Sie auf die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf Rücksicht nehmen 
oder können Sie völlig frei in Ihrer 
Zeit und Ihren Wünschen agieren? 
Kommt gegebenenfalls ein Wohn-
ortwechsel für Sie infrage?
Schreiben Sie sich eine Liste und ar-
beiten Sie heraus, was Ihnen beson-
ders wichtig ist und worauf Sie eher 
verzichten können. So formen sich 
die Ziele Ihrer Suche ganz von al-
lein, und die konkrete Suche kann 
beginnen.

Wo gibt es Informationen?
Stellenanzeigen mit aktuellen Job-
angeboten sind auf zahlreichen re-
gionalen und deutschlandweiten 
Jobbörsen zu finden. Weiterbildungs-
angebote sind dort teilweise ebenfalls 
verzeichnet. Persönliche Beratungs-
gespräche bietet die Arbeitsagentur 
an. Aber auch privatwirtschaftliche 
Institutionen halten diverse Wei-
terbildungsangebote für Sie bereit 
und beraten dazu gern. In Kiel gibt 
es beispielsweise die Dekra Akade-
mie, die zu verschiedenen Themen 
wie Transport, Verwaltung oder auch 
kaufmännische Qualifizierungen auf 
ihrer Agenda hat. Auch die aus Dort-
mund stammende CPI Consulting + 

Training GmbH hat eine Niederlas-
sung in Kiel.
Fort- und Weiterbildungen (unter 
anderem im Gesundheitssektor) 
organisiert das WBS Training Kiel. 
Auch in Sachen Bewerbungstraining 
können Sie dort viele hilfreiche Tipps 
erhalten, um sich selbstbewusst im 
angemessenen Licht zu präsentieren.
Stöbern Sie, am besten noch heute, 
durch die jeweiligen Angebote und 
finden Sie heraus, wo Sie Ihre Stär-
ken am besten zum Einsatz bringen 
können. � AB

WER BIETET WEITER-
BILDUNGEN AN?

CPI Consulting und  
Training
 
Dekra Akademie
 
bfw Unternehmen für  
Bildung
 
WBS Training Kiel

Schreiben Sie sich eine  
Liste und arbeiten Sie  

heraus, was Ihnen besonders 
wichtig ist und worauf Sie 
eher verzichten können.  
So formen sich die Ziele  

Ihrer Suche ganz von  
allein, und die konkrete  
Suche kann beginnen.

· Ihrer berufl ichen Umschulung beispielsweise zur/zum
̵ Kauff rau/-mann für Büromanagement (in Voll- und Teilzeit möglich)
̵ Kauff rau/-mann für Digitalisierungsmanagement
̵ Kauff rau/-mann für E-Commerce
̵ Kauff rau/-mann im Einzelhandel
̵ Kauff rau/-mann im Gesundheitswesen
̵ Industriekauff rau/-mann
̵ Verkäufer/in

· Ihrem Bewerbungs-Coaching für einen anstehenden Jobwechsel

· Ihrem Sprachkurs mit dem Zielniveau B1
̵ Für alle Migrant*innen, die eine BAMF-Prüfung und einen Test 

„Leben in Deutschland“ vorweisen müssen
 
Wenn Sie Fragen zu unseren Angeboten haben, wenden Sie sich bitte an:
Grone Bildungszentren Schleswig-Holstein GmbH -gemeinnützig-
Kirchhofallee 66 | 24114 Kiel | 0431 98282343 | verwaltung-ki@grone.de

Das Grone Bildungszentrum Kiel 

        unterstützt Sie gern bei:

Fachkräftemangel in der IT-Branche
Unsere Umschulung ist Deine Chance!

www.abs-it-kiel.de - 0431-67 93 99 84 - ausbildung@abs-it-kiel.de
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Neue Höchstwerte 
Zahl der Beschäftigten in Kiel steigt 

Die Zahl der Teilzeitbeschäf-
tigten erreichte Ende Juni 

2024 mit 47.401 beziehungsweise 
einem Anteil von 35,8 Prozent einen 
neuen Höchstwert. Die Anzahl der 
sozialversicherungspflichtigen Be-
schäftigten mit Wohnort Kiel stieg 
im ersten Quartal 2024 um 1.443 
auf 99.077 – dem höchsten bisher 
gemeldeten Wert. Die Anzahl der 

ausländischen Beschäftigten mit 
Wohnort Kiel stieg im Juni 2024 
auf 12.206. Das sind 937 mehr als 
im Vorjahresquartal.
Oberbürgermeister Ulf Kämpfer 
zeigt sich erfreut angesichts der Zah-
len: „Die Zahlen zeigen, wie wider-
standsfähig unsere Wirtschaft auch 
in herausfordernden Zeiten ist. 
Hervorzuheben ist der Stellenzu-
wachs in der Kieler Industrie. Zu-
sammen mit der Kieler Wirtschaft 
arbeiten wir daran, auch in den 
kommenden Jahren weitere Höchst-
stände bei der Beschäftigung zu er-
reichen.“ 
Am deutlichsten nahm die Anzahl 
der Beschäftigten im Bereich Metall- 
und Elektroindustrie sowie Stahl
industrie (+759 beziehungsweise 
+6,9 Prozent) und im Gesundheits-
wesen (+349 beziehungsweise +2,4 
Prozent) zu.

Gute Nachrichten für den 
Wirtschaftsstandort Kiel: Zum 
Ende des zweiten Quartals 2024 
gingen laut der Bundesagentur 
für Arbeit insgesamt 132.517 
Menschen in der Landeshaupt-
stadt Kiel einer sozialversiche-
rungspflichtigen Beschäftigung 
nach. Das sind 1.099 mehr als 
im Vorjahresquartal. 

Tel.: 0431 - 68 68 47
Fax: 0431 - 68 60 16
info@friedrich-krambeck.de
www.friedrich-krambeck.de

90
Jahre

Betreten 
der Baustelle

ERWÜNSCHT!
Anlagenmechaniker und 

Azubis (m/w/d) gesucht.

jetzt 
bewerben!We want you!

FRIEDRICH KRAMBECK OHG
INH. K. + K. SAKET
HELGOLANDSTRAßE 17
24113 KIEL

©
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Werde Teil unseres 
Teams in Kiel!

An alle, die mit Herz und Hand für gute Pflege einstehen:
Seit 30 Jahren steht Bliev to Huus für Empathie, 
Menschlichkeit und professionelle Pflege. Als 
familiengeführter Betrieb leben wir die Werte, die uns 
ausmachen – wie eine echte Familie.

Wir bieten dir:
• respektvollen Umgang und ein wertschätzendes 

Miteinander
• einen Arbeitsplatz mit Perspektive und Zukunft
• die Möglichkeit, Teil eines eingespielten, herzlichen 

Teams zu werden

Klingt gut? Lass uns einfach mal reden!

Das gesamte Bliev to Huus-Team freut sich auf deine 
Bewerbung!

Saarbrückenstraße 179 · 24113 Kiel · T 0431 647 3730 · info@bthuus.de

Mit Spaß.
Und Sinn.
 
Komm in unser Team und mach es möglich, dass 
Menschen mit Behinderungen zur Arbeit kommen.
 
Interessiert? Wir freuen uns auf Dich!
Leif Lohmann, leif.lohmann@drachensee.de 
oder Telefon 0431 6484-125

Mini- oder Midijob oder in Teilzeit (20-30 Stunden) 
auf TV-L-Basis
www.drachensee.de 
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Viel Potenzial 
für den Arbeitsmarkt 
Neue Vorständin der Stiftung Drachensee  
hat klare Ziele

Die 44-Jährige ist damit Nach-
folgerin von Dr. Jan Wiede-

mann, der sein Amt auf eigenen 
Wunsch zur Verfügung gestellt hat. 
Für eine Übergangszeit steht er dem 
Stiftungsrat und der neuen Vorstän-
din noch als Berater zur Seite. 

Dorothe Ränike ist Diplom-Betriebs-
wirtin und bereits seit einem Jahr als 
Bereichsleitung der Verwaltung bei 
der Stiftung Drachensee beschäf-
tigt. Zuvor war sie zehn Jahre als 
Mitglied der Geschäftsleitung bei 
einem Träger der Eingliederungs-
hilfe in Mainz tätig. 
Der Wechsel nach Kiel erfolgte aus 
persönlicher und beruflicher Motiva-
tion. Die begeisterte Surferin zog mit 
ihrem Lebenspartner in die Landes-
hauptstadt, um die Nähe zum Meer 
und zu Skandinavien zu genießen. 
Beruflich motiviert sie die Heraus-

forderung, die Stiftung Drachensee 
zukunftsorientiert weiterzuentwi-
ckeln und die Teilhabe von Men-
schen mit Behinderungen nachhal-
tig zu stärken. 

Für ihre erste Amtszeit hat Doro-
the Ränike bereits klare Ziele defi-
niert. Ein Schwerpunkt liegt auf der 
engeren Zusammenarbeit mit der 
Kieler Wirtschaft. „Menschen mit 
Behinderungen verfügen über viele 
Potenziale, die sie am Arbeitsmarkt 
einbringen können, wenn die Rah-
menbedingungen stimmen. Gemein-
sam mit den Unternehmen wollen 
wir daran arbeiten, neue Wege hier-
für zu finden.“
Ein weiteres wichtiges Anliegen ist 
es, Menschen mit Behinderungen in 
ihrer digitalen Kompetenz zu stär-
ken und die Angebote der Stiftung 
Drachensee noch stärker an den in-
dividuellen Bedarfen der Menschen 
auszurichten. In ihrer einjährigen 
Drachensee-Zeit hat Dorothe Rä-
nike bereits die Erfahrung gemacht, 
dass die Nachfrage nach Wohn- und 
Betreuungsangeboten für Menschen 
mit komplexem Unterstützungsbe-
darf sehr groß ist. „Unser Ziel ist es, 
gemeinsam mit der Landeshauptstadt 
Kiel neue Lösungen zu entwickeln, 
um Menschen mit komplexem Un-
terstützungsbedarf bestmöglich zu 
unterstützen. Die Schaffung eines 
solchen Angebots wäre ein großer 
Fortschritt für die Teilhabe in un-
serer Stadt“, so die Wahl-Kielerin. 

Mit dem Jahreswechsel wurde 
in der Stiftung Drachensee 
ein Wechsel des Vorstands 
vollzogen. Der Stiftungsrat hat 
Dorothe Ränike zum 1. Januar 
2025 als Vorständin bestellt.

Dorothe Ränike möchte in ihrer ersten 
Amtszeit die Zusammenarbeit mit der 
Kieler Wirtschaft intensivieren.	
� Foto: Stiftung Drachensee

„Menschen mit  
Behinderungen verfügen 

über viele Potenziale, die sie 
am Arbeitsmarkt einbringen 
können, wenn die Rahmen-

bedingungen stimmen.“
Dorothe Ränike, 

neue Vorständin der Stiftung Drachensee

Bringen Sie sich mit 

Wir suchen ab sofort für unser ambulantes
Team in Kiel und Umgebung

bei uns ein!

Weitere Informationen unter: 
www.diakonie-altholstein.de/de/jobs

Tel.: 04321/ 2505 1262

Mail: bewerbungen@diakonie-altholstein.de

Diakonisches Werk Altholstein GmbH, 

Am Alten Kirchhof 16, 24534 Neumünster

Auszubildende/n zum/zur

Pflegefachfrau/mann (m/w/d)

Auch Quereinsteiger*innen 
sind willkommen.

SCHWENTINENTAL
blindow.de

Lise-Meitner-Straße 23  I  24223 Schwentinental/Raisdorf

Entscheide Dich jetzt für eine  
Ausbildung in Pharmazeutisch- 
technischer Assistenz (PTA)*

Studium neben der Ausbildung möglich!

Weitere Infos erhältst Du hier:

TAG DER

OFFENEN TÜR

08. FEBRUAR

10.30 − 13.30 UHR

*schulgeldfrei ab Ausbildungsbeginn 09/2025
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Konzept für Kieler 
Wärmeplanung steht 
Individuelle Sprechstunden zur Frage, welche Hei-
zung kosteneffizient und treibhausgasneutral ist

Die Kommunale Wärme-
planung soll Haus- und 

Wohnungseigentümer*innen als 
Orientierungshilfe dienen, welche 
Art der Wärmeversorgung die kos
teneffizienteste treibhausgasneutrale 
Lösung darstellt. Denn ab dem 1. Juli 
2026 sind Hauseigentümer*innen 
nach dem Gebäudeenergiegesetz 
dazu verpflichtet, bei einem Hei-
zungsaustausch die Wärme zu 65 
Prozent aus erneuerbaren Energien 
oder unvermeidbarer Abwärme zu 
decken. Für Neubauten gilt diese 
Regelung bereits seit dem 1. Januar 
2024.

„Gemeinsam mit den Stadtwer-
ken ist es uns in Kiel gelungen, sehr 
schnell einen umfassenden und ehr-
geizigen Wärmeplan zu erarbeiten, 
der den Kieler*innen Orientierung 
gibt. Wir sind damit bundesweit ganz 
vorn mit dabei, und das freut mich 
als VKU-Präsident ganz besonders. 
Nun müssen Bund und Land für 
die regulatorischen und finanziellen 
Rahmenbedingungen sorgen, damit 
aus einem tollen Plan eine echte kli-
maneutrale und bezahlbare Wärme-
wende wird“, sagt Oberbürgermeister 
Ulf Kämpfer, der seit 2022 Präsident 
des Verbandes Kommunaler Unter-

nehmen (VKU) ist. „Eine innovative 
Wärmeplanung ist vor allem eine 
Unterstützung für alle Kieler*innen 
auf dem Weg zu einer wirtschaft-
lichen und zukunftsfähigen Wär-
meversorgung für ihre Haushalte 
und ein wichtiger Baustein für den 
Klimaschutz der Landeshauptstadt 
Kiel“, betont Kiels Umweltdezernen-
tin Alke Voß.
Unter www.kiel.de/waermeplanung 
gibt die Stadtkarte Auskunft darüber, 
wo der Ausbau der Fernwärme durch 
die Stadtwerke Kiel angestrebt wird, 
wo der Aufbau von Nahwärmenet-
zen eine sinnvolle Lösung sein kann 
und wo die individuelle Objektver-
sorgung die kosteneffizienteste Va-
riante darstellt.

Die Wärmewende kann nur 
gemeinsam gelingen
Ziel der Kommunalen Wärmepla-
nung ist es, den Weg für die Dekar-
bonisierung des Wärmesektors zu 
ebnen und den Einsatz erneuerbarer 
Energien sowie die Nutzung unver-
meidbarer Abwärme voranzutreiben. 
Bestandteil der Strategie ist ein Maß-
nahmenkatalog mit 34 Maßnahmen, 
mit deren Umsetzung die klimaneu-
trale Wärmeversorgung in Kiel bis 
zum Jahr 2040 erreicht werden soll.
Die Landeshauptstadt Kiel setzt da-
bei auf eine breite Einbindung der 
Kieler*innen. Bereits seit dem 13. 

Januar bietet das städtische Um-
weltschutzamt Sprechstunden zu 
verschiedenen Themen im Nachhal-
tigkeitszentrum am Europaplatz an. 
Interessierte haben dann die Mög-
lichkeit, je nach Bedarf mit einem 
Energieberater, den Stadtwerken Kiel 
oder dem Klimaschutzteam der Lan-
deshauptstadt einen Termin für ein 
persönliches und kostenfreies Ge-
spräch zu vereinbaren. Anmeldungen 
dafür sind online unter www.kiel.de/
waermeplanung möglich.
Ab Februar stellt das Team der Kieler 
Wärmeplanung die stadtteilspezi-
fischen Ergebnisse auch in den Orts-
beiratssitzungen der jeweiligen Stadt-
teile vor. Die Termine sind ebenfalls 
online einsehbar.
Weiterhin geplant sind im Jahr 2025: 
die Fortführung der Informations- 
und Beteiligungsforen, die Bereit-
stellung von Informationsmaterial 
und die ständige Aktualisierung des 
Online-Informationsportals.

Wärmenetze spielen wichtige Rolle
Rund 77 Prozent – das sind etwa 80 
Prozent aller Kieler Haushalte – kön-
nen in Kiel durch eine leitungsgebun-
dene Wärmeversorgung abgedeckt 
werden, wobei dabei die Fernwärme 
den größten Anteil ausmacht. In en-
ger Zusammenarbeit mit der Stadt-
werke Kiel AG wurden insgesamt 
49 Erweiterungsflächen ermittelt, 

Seit Anfang 2024 erarbeitet die Landeshauptstadt Kiel gemeinsam 
mit einem Expert*innenteam und in enger Zusammenarbeit mit 
der Stadtwerke Kiel AG eine Kommunale Wärmeplanung  
für das Kieler Stadtgebiet. 

WÄRMEDÄMMUNG
LOHNT SICH DOCH
Kommen Sie in eine unserer Beratungsstellen und 
wir informieren Sie kompetent und unabhängig 
zum Thema Wärmedämmung.

Terminvereinbarung kostenfrei 
unter 0800 – 809 802 400 

www.verbraucherzentrale-energieberatung.de

KOSTENLOSE

BERATUNG

2022-02-10_Motiv-AZ_90x130mm_STB-Dämmung_VZSH.indd   12022-02-10_Motiv-AZ_90x130mm_STB-Dämmung_VZSH.indd   1 10.02.22   09:2310.02.22   09:23

Die Energieberatung der Verbraucherzentrale berät zu allen  
Themen rund ums Energiesparen sowie zum Heizungstausch,  
zur Heizungsoptimierung, zur Sanierung des eigenen Hauses und 
zur Solarenergie. Gerne können zur kostenfreien Beratung auch  
Angebote mitgebracht und mit unseren Energieexperten bespro-
chen werden.

Die Beratung findet im Walkerdamm 17 in der Kieler Verbraucher-
zentrale statt. Termine gibts unter 0431-59099-40 und 0800-809 
802 400.

ANZEIGE
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die sich für den Ausbau des Kieler 
Fernwärmenetzes eignen. Innerhalb 
dieser Erweiterungsflächen befinden 
sich rund 5.000 Objekte. Darüber 
hinaus existiert ein weiteres Poten-
zial innerhalb des Fernwärme-Be-
standsnetzes. Die Stadtwerke Kiel 
AG beziffern dieses Verdichtungs-
potenzial im Bestandsnetz auf circa 
3.000 Objekte.
„Für den Ausbau der Fernwärme in 
den Erweiterungsflächen ist es im-
mens wichtig, strukturiert vorzuge-
hen. Hiermit vermeiden wir einen 
Baustellen-Flickenteppich und set-
zen zudem begrenzte Tiefbau-Res-
sourcen sinnvoll ein. Wann wir die 
Menschen in den 49 Erweiterungs-
flächen ansprechen werden, veröf-
fentlichen wir demnächst auch auf 
unserer Homepage“, hält Frank Mei-
er, Vorstandsvorsitzender der Stadt-
werke Kiel AG, fest.
„Mit unserem ‚Kurs Klimaneutra-
lität‘ haben wir einen Zukunftspfad 
ausgearbeitet, wie wir bereits 2035 
klimaneutral Fernwärme und Strom 
erzeugen. Den größten Schritt haben 
wir bereits 2019 umgesetzt, indem 
wir das Kohlekraftwerk durch das 
hochmoderne und flexible Küsten-
kraftwerk ersetzt haben. Hiermit spa-
ren wir über 70 Prozent CO2 pro Jahr 
gegenüber dem Vorgängerkraftwerk 
ein. Die weiteren geplanten Schritte 
sehen die Reduzierung der übrigen 
rund 30 Prozent vor“, so Stadtwer-
ke-Vorstand Jörg Teupen.

Wo sind Wärmepumpen  
gut geeignet?
Für das gesamte Stadtgebiet wur-
de das Potenzial für die Aufstel-
lung von Luft-Wärmepumpen unter 
Einhaltung gesetzlicher Rahmenbe-
dingungen zum Schallschutz un-
tersucht. Bezogen auf das gesamte 
Kieler Stadtgebiet könnten theore-

tisch 68 Prozent der Gebäude mit 
dezentralen Luft-Wärmepumpen 
versorgt werden. Betrachtet man die 
dezentral zu versorgenden Gebiete, 
liegt der Anteil der geeigneten Ge-
bäude innerhalb dieser Gebiete bei 
etwa 90 Prozent.
Eine deutlich niedrigere Quo-
te ergibt sich in Gebieten mit ho-
her Bebauungsdichte wie der dich-
ten Mehrfamilienhausbebauung in 
der Innenstadt oder in Reihenhaus-
siedlungen. Sofern sich diese nicht 
im Fernwärmebestandsgebiet oder 
Fernwärmeausbaugebiet befinden, 
wurden sie im Kieler Wärmeplan 
als Gebiete mit besonderen Bera-
tungsangeboten ausgewiesen, da 
die Landeshauptstadt Kiel es als ihre 
Aufgabe sieht, für diese Gebiete in-
dividuelle Lösungsansätze für eine 
treibhausgasneutrale Wärmeversor-
gung zu entwickeln.

Herausforderungen und Ausblick
Die Umsetzung der Kieler Wärme-
planung steht vor der Herausforde-
rung, flexibel auf dynamische Ent-
wicklungen reagieren zu müssen.
Die aktive Einbindung der 
Kieler*innen, der Stadtwerke Kiel 
AG und weiterer Partner*innen ist 
dabei essenziell, um die Wärme-
wende effizient und klimagerecht 
zu gestalten. Ein zentraler Ansatz 
ist dabei die kontinuierliche Öf-
fentlichkeitsarbeit, die über regel-
mäßige Wärmeforen, Stadtteilver
anstaltungen und individuelle 
Beratungsangebote sicherstellt, dass 
die Kieler*innen informiert und 
motiviert bleiben.
„Ob Fernwärme, Nahwärme oder 
Wärmepumpe, wir schlagen mit 
dem Kieler Wärmeplan für alle 
Kieler*innen die optimale Lösung 
vor und unterstützen bei der Um-
setzung“, sagt Stadträtin Alke Voß.

Im Nachhaltig-
keitszentrum 
am Europaplatz 
bietet das 
Umweltschutzamt 
Sprechstunden 
an.

Fotos: Leonie Teufert

(FERN-) WÄRME IN HASSEE

Mittwoch

12.02.
19:30 Uhr

WIE GEHT’S WEITER? 

V.i.S.d.P. RATSFRAKTION BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN KIEL; Dr. Hanna Peters, Fleethörn 9, 24013 Kiel

INFOVERANSTALTUNG

Dipl.-Phys. Jürgen Meereis
Energiepolitischer Sprecher Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen
Ratsherr für Hassee

Mit

gruene-kiel.de/ratsfraktion

Alte Gärtnerei 13 in Hassee
Gemeinschaftshaus

T. 0431/26 09 32 42
holst@kiellokal.de

In Molfsee:
Bereich Molfsee Dorf (Kolberg, Stuthagen, 
Buschkoppel, Eiderblick)

In Russee:
Bereich Redderkamp

AUSTRÄGER*INNEN
in MOLFSEE 
und RUSSEE 
GESUCHT!
(Schüler/-innen ab 13 Jahre)
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So bleiben Ihre Beine leistungsfähig
Venenmesstage vom 24.–28. Februar beim Sanitätshaus Bahr im REWE-Center

Spüren Sie nach stundenlan-
gem Sitzen Druck in den Wa-

den? Das ist ein häufiges Zeichen 
für Bewegungsmangel. Meist hilft 
gezielte Bewegung. Durch regelmä-
ßige Aktivierung der Waden- und 
Fußmuskulatur – idealerweise unter-
stützt durch Kompressionsstrümpfe 
– können Sie Ihre Venen entlasten. 
Dies dient nicht nur der Vorbeu-
gung, sondern ist auch eine effektive 
Therapie. Häufig verschwinden die 
Beschwerden, in manchen Fällen 
können sie jedoch chronisch werden.
Tag für Tag müssen Ihre Venen große 
Mengen Blut entgegen der Schwer-
kraft zum Herzen zurückpumpen. 
Dabei sorgen spezielle Venenklap-
pen dafür, dass das Blut nicht zu-

rücksackt. Sind diese Klappen ge-
schwächt, schließen sie nicht mehr 
vollständig, was zu einer Überdeh-
nung der Venen führen kann. Viele 
Menschen entwickeln im Laufe ihres 
Lebens Probleme mit den Venen, die 
unbehandelt das Risiko für Krampf-
adern oder Thrombosen erhöhen 
können.
Wenn Sie den Venendruck messen 
möchten, besuchen Sie die Aktions- 
tage im Sanitätshaus Bahr: vom 
17.–21. Februar im Steenbeker Weg 
25 und vom 24.–28. Februar im  
REWE-Center, Winterbeker Weg 
44. Nutzen Sie die kostenfreie Akti-
on zur frühzeitigen Erkennung von 
Venenerkrankungen. Mithilfe eines 
kabellosen Licht-Reflexions-Rheo-
graphie-Systems wird festgestellt, wie 
gut das Blut aus den Venen gepumpt 
wird, und die Wiederauffüllzeit ge-
messen. Diese einfache und präzise 
Untersuchung liefert Ihnen Infor-
mationen zu Ihrer Venengesundheit. 

Neben der Venendruckmessung be-
raten die Fachleute im Sanitätshaus 
Bahr Sie gern zu weiteren unter-
stützenden Maßnahmen für Ihre 
Venengesundheit. „Wir bieten Ih-
nen Reisestützstrümpfe oder Kom-
pressionsstrümpfe, die Ihre Leistung 
steigern und Ihre Beine entlasten. 
Kompressionsstrümpfe sind eine 
bewährte konservative Behandlung 
bei Venenleiden und können Ihre 
Beschwerden lindern und gegen 

Thrombose vorbeugend wirken“, so 
Geschäftsführer Thomas Stein. „Zu-
dem haben wir spezielle Hautpflege-
Produkte im Angebot, die Ihre Haut 
in Kombination mit den Strümpfen 
optimal pflegen und mit Feuchtig-
keit versorgen.“
Aufgrund der hohen Nachfrage wird 
darum gebeten, einen Termin zu ver-
einbaren – für den Steenbeker Weg 
unter Telefon 0431/ 333363 und fürs 
REWE-Center unter 66670892.

Im Homeoffice verbringen viele 
Menschen mehr Zeit im Sitzen. 
Das kann aber die Venenge-
sundheit belasten.

Kostenlose 
Messung: 
Mithilfe eines 
Licht-Reflexions-
Rheographie-
Systems wird 
festgestellt, wie 
gut das Blut 
aus den Venen 
gepumpt wird.  
Foto: Bauerfeind
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Für gesundes Leben begeistern 
Kitas können sich für Präventionsprogramm ‚JolinchenKids‘ bewerben

Ernährung, Bewegung und see-
lisches Wohlbefi nden stehen 

im Mittelpunkt des Programms für 
Kinder bis sechs Jahre. Ebenso viel 
Wert legt ‚JolinchenKids‘ darauf, 
die Eltern aktiv einzubeziehen und 
die Gesundheit der Erziehenden zu 
fördern. 
Seit über neun Jahren bietet die AOK 
NordWest das Programm ‚Jolinchen-
Kids – Fit und gesund in der Kita‘ 
an. Das AOK-Drachenkind Jolin-
chen vermittelt den Kleinen spiele-
risch Freude an Bewegung, gesun-
dem Essen und Wohlbefi nden. Ganz 
nebenbei wird die Entwicklung eines 

gesunden Lebensstils gefördert und 
das seelische Wohlbefi nden der Kin-
der gestärkt. Ein weiterer Schwer-
punkt widmet sich der Gesundheit 
der Erzieherinnen und Erzieher. Mit 
Schulungen, Workshops und prak-

tischen Tipps unterstützen die Prä-
ventionsfachkräft e der AOK das ge-
samte Kindergarten-Team dabei, das 
Th ema Gesundheit in den Alltag zu 
integrieren. Jede ‚JolinchenKids-Kita‘ 
erhält zudem eine umfangreiche Ma-

terialbox rund um die Th emen Er-
nährung, Bewegung und seelisches 
Wohlbefi nden.  
Interessierte Einrichtungen können 
sich bei der AOK NordWest um eine 
kostenfreie Projektteilnahme be-
werben. Fragen und Anmeldungen 
nimmt Linda Wietmann unter lin-
da.wietmann@nw.aok.de entgegen. 
Bewerbungsschluss ist der 15. Fe-
bruar 2025. Alle weiteren Informa-
tionen zum Projekt unter aok.de/
nw. Die Infobroschüre ‚Gesundheit 
als Entdeckungsreise‘ ist kostenfrei 
unter 0800/ 2655510565 erhältlich.

Kinder spielerisch für ein ge-
sundes Leben vorbereiten und 
begeistern. Das ist der Ansatz 
des Präventionsprogramms 
‚JolinchenKids‘ der AOK
NordWest.

Das Drachenkind Jolinchen 
(oben) vermittelt den Kleinen 
spielerisch Freude an 
Bewegung, gesundem Essen 
und Wohlbefi nden.     Foto: AOK
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Kostenlose Fachvorträge
Aktuelle Termine im UKSH-Gesundheitsforum

Arteriosklerose – Cholesterin und 
weitere Risikofaktoren

Herz-Kreislauf-Erkrankungen sind 
weltweit für gut die Hälfte aller To-
desfälle verantwortlich. Erkran-
kungen wie Herzinfarkt, Schlagan-
fall oder eine periphere arterielle 
Verschlusskrankheit können die Le-
bensqualität drastisch einschränken. 
Hauptursache stellen Ablagerungen 
in den Gefäßen dar – Arteriosklero-
se. Neben Fettstoffwechselstörungen, 
Bluthochdruck, Diabetes und dem 
Lebensstil gibt es weitere Risikofak-
toren wie chronische Entzündungen. 
Prof. Dr. Oliver Müller fasst am 6. 
Februar von 18–19 Uhr neue Er-
kenntnisse zur Entstehung und ge-
zielten Diagnostik zusammen und 
stellt bewährte und neue Therapie-
ansätze vor.

Das Gesundheitsforum im 
CITTI-PARK Kiel veranstaltet 
immer wieder Fachvorträge. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Es 
lädt Sie auch dazu ein, mit dem 
medizinischen Fachpersonal ins 
Gespräch zu kommen.  
Anmeldung bitte unter Telefon 
0431 / 50 01 07 41 oder an  
gesundheitsforum.kiel@uksh.de 
per E-Mail Februar 2025

Veranstaltungsort
UKSH Gesundheitsforum im CITTI-PARK,  
Mühlendamm 1, 24113 Kiel
(im Erdgeschoss – vom CB Modemarkt kommend,  
direkt gegenüber der Blutspende)

   0431 500 - 10741 
Mo.: 9 – 15 Uhr, Di. – Do.: 9 – 12 Uhr

 gesundheitsforum.kiel@uksh.de 
www.uksh-gesundheitsforum.de 

← Anmeldung auch hier möglich!

im CITTI-PARK Kiel  
Besuchen Sie unser UKSH Gesundheitsforum 
im CITTI-PARK Kiel in Präsenz oder virtuell.

  Programm
Datum
 Zeit

Thema
Vortragende

Di. 4.
18 – 20 Uhr

Diagnose Krebs - Was kann ich für mich tun?
Prof. Dr. Anne Letsch und weitere Vortragende – UCCSH, UKSH Kliniken

Do. 6.
18 – 19 Uhr

Arteriosklerose - Cholesterin und weitere Risikofaktoren
Prof. Dr. Oliver Müller – Klinik für Innere Medizin V

Di. 11.
18 – 19 Uhr

Knorpelschaden! Wie kann ich eine Arthrose
vermeiden?
Dr. Nils Jochen Bürger – Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

Sa. 15.
10 – 17 Uhr

SUDEP - Plötzlicher, "unerwarteter" Tod bei Epilepsie
PD Dr. Dipl.-Psych. Nils Margraf – Klinik für Neurologie, 
Epilepsiezentrum Kiel für Erwachsene 

Di. 18.
18 – 19 Uhr

Rotatorenmanschettenoperation oder Schulterprothese - 
Was wann?
PD Dr. Maciej Simon – Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

Do. 20.
18 – 19 Uhr

Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht + Co. 
Anja Sauer-Just – PIZ Patienteninformationszentrum

Mo. 24.
18 – 19 Uhr

Intervallfasten - Was steckt dahinter?
PD Dr. Tim Hollstein – Institut für Diabetologie und klinische 
Stoffwechselforschung

Mi. 26.
18 – 19 Uhr

Schmerzen und Funktionsstörungen in der Kopf- 
und Kieferregion
Prof. Dr. Sinan Şen – Klinik für Kieferorthopädie 
MT (OMT) Christian Wunderlich – Physiotherapeutische Praxis Kiel

Do. 27.
18 – 19 Uhr

Seltene Erkrankungen - Einblicke in ein ZSE
Dr. Annekatrin Ripke, Dr. Susanne Hertel – Zentrum für seltene Erkrankungen

Fr. 28.
16 – 17 Uhr

Ethikberatung: Unterstützung bei schwierigen 
Entscheidungen
Andre Nowak – Klinisches Ethikkomitee am UKSH

Veranstaltung mit erweitertem Programm. 

Veranstaltung findet ausschließlich online statt.

ANZEIGE

Prof. Dr. Oliver Müller
Klinik für Innere Medizin V

Andre Nowak
Klinisches Ethikkomitee am UKSH

PD Dr. Dipl.-Psych. Nils Margraf 
Klinik für Neurologie, Epilepsiezen-
trum Kiel für Erwachsene
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Plötzlicher „unerwarteter“ Tod  
bei Epilepsie

SUDEP ist die häufigste epilepsiebe-
dingte Todesursache und beschreibt 
das plötzliche Versterben von Men-
schen mit Epilepsie ohne Hinweise 

auf eine andere Todesursache (z. B. 
Status epilepticus, Unfall). PD Dr. 
Dipl.-Psych. Nils Margraf und sein 
Team zeigen am Sonnabend, dem 
15. Februar, in der Zeit von 10–17 
Uhr, was Sie beitragen können, um 
die fatale SUDEP-Kaskade zu un-
terbrechen. Zudem werden die Risi-
kofaktoren für den plötzlichen, un-
erwarteten Epilepsietod beleuchtet 
und Sie erhalten Empfehlungen zur 
Risikominimierung. Das Team des 
Instituts für Rettungs- und Notfall-
medizin zeigt in einem praktischen 
Reanimationskurs, wie Sie im Not-
fall durch Herzdruckmassage und 
Beatmung Wiederbelebungsmaß-
nahmen durchführen.

Ethikberatung: Unterstützung bei 
schwierigen Entscheidungen

Im Krankenhaus werden das Ge-
sundheitspersonal sowie Patien-
tinnen und Patienten und deren An-
gehörige regelmäßig mit schwierigen 
ethischen Fragen konfrontiert. Gilt 
es, das Leben immer und um jeden 
Preis zu verlängern? Wann ist eine 
medizinische Maßnahme sinnvoll, 
wann sinnlos? Wie gehen wir ver-
antwortungsvoll mit Sterbewünschen 
um? Bei all diesen Fragen bietet das 
UKSH eine unabhängige Ethikbe-
ratung an, um gemeinsam nach der 
besten Option zu suchen. Im Rah-
men des Vortrags am 28. Febru-
ar von 16 bis 16.50 Uhr werden 
Ihnen das Klinische Ethikkomitee 
des UKSH und dessen Unterstüt-
zungsangebot vorgestellt und gezeigt, 
wie Sie am besten Kontakt aufneh-
men können.
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Auszeit, um richtig zu entspannen 
Hotel Whitman am Plöner See bietet stilvolle Zimmer, gutes Essen und schönen Wellness-Bereich

Wer eine längere Auszeit ma-
chen möchte, dem sei ein 

Wellness-Wochenende im Hotel 
empfohlen. Nach Ascheberg sind 
es ebenfalls nur 30 Minuten Fahrt-
zeit. Dort liegt direkt am Plöner See 
das Designhotel Whitman. „De-
sign“ steht in diesem Fall für die 
geschmackvolle Einrichtung. Alle 
Zimmer wurden vom renommierten 
Designer Werner Aisslinger gestaltet. 
„Sie sind mit hochwertigen, natür-
lichen und nachhaltigen Materialien 
eingerichtet, transportieren das Licht 
und die Weite der Umgebung ins In-
nere und sind allein dazu da, Sie zu 
entspannen“, verrät Hotelbesitzerin 
Sara Tesch. Sie betreibt das Hotel seit 
August 2024 zusammen mit ihrem 
Mann, nachdem sie hier vorher seit 
Jahren als Betriebsleitung und Re-
staurantleiter tätig waren.
Die Ausstattung im Designhotel 
Whitman ist modern, elegant und 
zugleich gemütlich. Ein Lieblings-
platz ist der Hängesitz aus Weiden-

geflecht, direkt neben der Wendel-
treppe, die bei der Penthouse-Suite 
zum Schlafzimmer ins Dachgeschoss 
führt.
Die Raumgröße ist ebenso großzü-
gig wie die des Balkons. Einen wei-
ten Blick über den Plöner See gibt es 
obendrein. Groß bemessen ist auch 
die Rasenfläche am See. Bei schö-
nem Wetter laden hier aufgestellte 
Liegen zum Verweilen ein. Am ho-
teleigenen Bootssteg liegt ein Kanu, 
das gegen eine Spende ausgeliehen 
werden kann.
Jetzt in der kalten Jahreszeit lockt 
eher der 500 m² große Wellness- und 
Spa-Bereich mit wohltemperiertem 
Innenpool, finnischer Sauna und se-
paraten Räumen für Wohlfühl-Be-
handlungen. Als freundlicher Service 
des Hauses werden in der Vitalbar 
Limettenwasser, Tee und Trocken-
obst bereitgestellt. 
Der Wellness-Bereich kann sowohl 
von Hotelgästen als auch von Tages-
gästen genutzt werden. Gleiches gilt 
für das Restaurant. Hier wird morgens 
ein reichhaltiges Frühstücksbüfett an-
geboten und abends ein täglich wech-
selndes Menü. Das Team um Chef-
koch Silvio Böhm setzt auf kreative 
Überraschungen und frische Quali-
tät. „Wir verwenden nur beste Pro-
dukte von vertrauensvollen Partnern 
aus der Region, die sich selbst nur die 

beste Qualität zum Ziel gesetzt haben“, 
so Geschäftsführer Sven Loewe. „Ge-
nießen Sie die Lebensfreude und eine 
Atmosphäre, die jeden Moment zum 
puren Genuss macht.“
Für Tagungen und Feiern steht eine 
Veranstaltungsetage zur Verfügung. 
Diese bietet neben dem wunder-
vollen Seeblick auch eine Lounge 

mit Kamin an. Ob Taufe, Geburts-
tag, Hochzeit oder Firmenjubiläum, 
hier wird zu jedem Anlass das pas-
sende Arrangement zusammenge-
stellt – von kalten Platten bis zum 
Sieben-Gänge-Menü. Für große Fei-
ern wird sogar ein Zelt direkt am See 
aufgestellt. Und wer rundum sorg-
los feiern möchte, bucht für sich und 
die Gäste die Übernachtung gleich 
mit.	�  CF

Wir Kieler haben es doch gut. 
In nur 30 Minuten können wir 
an den Strand fahren, um uns 
beispielsweise in Falckenstein 
oder Heidkate den frischen 
Ostseewind um die Nase 
wehen zu lassen.

Designhotel Whitman
Plöner Chaussee 21
24326 Ascheberg
Telefon 04526 / 33 90-0
www.designhotel-whitman.de

Ruhebereich und Pool des 500 m² 
großen Wellness- und Spa-Bereichs. 
Zusätzlich gibt es hier eine finnische 

Sauna sowie eine Vitalbar. 
Fotos: Designhotel Whitman

Das Restaurant mit 
Blick auf den Plöner See 
bietet ein reichhaltiges 
Frühstücksbüfett und ein 
täglich wechselndes Menü.

ANZEIGE
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„Es wird Zeit für ein neues Stadion“ 
Ausschreibung für die Erweiterung des Holstein-Stadions ist gestartet

Mit der EU-Bekanntmachung 
unter dem Titel „Planung 

und Bau: Umbau des Holstein-Sta-
dions in ein DFL-taugliches Fußball-
stadion“ beginnt das öffentliche eu-
ropaweite Ausschreibungsverfahren.
„Ich freue mich über das Erreichen 
dieses Zwischenziels. Es wird sich 
nun zeigen, ob die erfolgreich durch-
geführte Markterkundung das Inte-
resse der Unternehmen geweckt hat, 
sich dem tollen Projekt zu stellen“, 
erklärt Kiels Sportdezernent Ger-
win Stöcken. „Auf diesen Moment 
haben wir lange hingearbeitet. Es 
wird Zeit für ein neues Stadi-
on. Es wird den Sportstand-
ort Kiel stärken.“
Die Landeshauptstadt Kiel 
ist Eigentümerin des Hol-
stein-Stadions, in dem das 
Bundesligateam der KSV Hol-
stein seine Heimspiele austrägt. Der-
zeit erfüllt das Holstein-Stadion nicht 
vollständig die Lizenzierungsanfor-
derungen der Deutschen Fußballli-
ga (DFL), sodass die Lizenz für den 
Spielbetrieb nur befristet und teil-
weise auf Grundlage von proviso-
rischen Lösungen erteilt wurde. Um 
den langfristigen Spielbetrieb zu si-

chern, plant die Landeshauptstadt 
eine umfassende Modernisierung 
des Stadions. Ziel ist ein DFL-kon-
formes Fußballstadion, das nicht 

nur den Spielbetrieb in der 
Bundesliga und 2. Bundes-

liga ermöglicht, sondern 
auch die Attraktivität des 
Sportstandorts Kiel stei-
gert. Dabei sollen auch die 

Klimaschutz- und Nach-
haltigkeitsziele der Landes-

hauptstadt Kiel sowie insbesondere 
auch die Themen Diversität, Inklusi-
on und Teilhabe für Menschen mit 
Behinderungen berücksichtigt wer-
den. Der bestehende Bebauungsplan 
begrenzt die maximale Zuschauer-
kapazität auf 25.000 Plätze.
Die Vergaben sowie der spätere Um-
bau werden von der Kieler Sport-

stätten- und Stadiongesellschaft 
koordiniert, die als städtische Toch-
tergesellschaft auch den Auftrag für 
die Bauleistungen vergeben wird. Zu-
nächst wurde mit dem Start der eu-

ropaweiten Ausschreibung ein wei-
teres Zwischenziel erreicht. Gesucht 
sind Generalunternehmerleistungen 
für Planung und Bau. Der Teilnah-
mewettbewerb läuft bis zum 15. Janu-
ar 2025. In diesem ersten Schritt sind 
Unternehmen aufgefordert, sich an 
der Ausschreibung zu beteiligen. Ziel 
ist es, geeignete fachkundige und leis
tungsfähige Bewerber zu ermitteln.
„Wir erwarten, dass drei bis fünf 
Bewerber*innen ausgewählt und 
Ende Januar zur Abgabe eines An-
gebots aufgefordert werden“, erklärt 
Axel Bauerdorf, Geschäftsführer der 
Sportstätten- und Stadiongesell-
schaft. Die Frist zur Abgabe der An-
gebote endet am 9. April 2025. Nach 
Prüfung und Bewertung der einge-
reichten Angebote können weitere 
Verhandlungsgespräche stattfinden.
Ein zügiger Abschluss des Verga-
beverfahrens bleibt weiterhin Ziel, 
sodass ein Baubeginn noch im Jahr 
2025 möglich ist.

Die Sportstadt Kiel kommt 
einem erstligareifen und 
modernen Stadion näher. Die 
Gebäudemanagement Schles-
wig-Holstein AöR (GMSH) hat 
am 11. Dezember das offizielle 
Startsignal für den Umbau des 
Holstein-Stadions gegeben.

Einer von mehreren Planungsansätzen aus der Markterkundung vom Sommer 2024. 
Die Planungen dienen als Bemessungsgrundlagen. Der aktuell gestartete Wettbewerb 
wird am Ende entscheiden, wie und in welcher Form gebaut wird.�  Grafik: AS+P
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Stuthagen 19 a | 24113 Molfsee | Tel.: 0431.200 45 67
www.schiller-fliesentechnik.de 

Malereibetrieb Jens Struck GmbH
Speckenbeker Weg 124, 24113 Kiel
Telefon 0431 - 65 15 28
info@maler-struck.de, www.maler-struck.deK.-O. Sievers GmbH  |  Haßberg 15 - 17 a  |  24113 Kiel

T. 0431 / 65 94 50-0  |  www.sievers-sanitaer.de

 »Energie vor Mittag«
Samstag, 15.02.2025

mit Vortragsveranstaltung
»Wärmepumpen in Bestandsgebäuden«

(von 11.00 bis 12.00 Uhr) *

*Aufgrund begrenzter Teilnehmerzahl bitten 
wir um telefonische Anmeldung
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Historische Fotos aus dem Stadtteil 
Fotoausstellung zur Veröffentlichung des Buchs „802 Jahre Hassee“ 

Gezeigt wurden 50 Vergrö-
ßerungen von historischen 

Bildern aus dem Stadtteil Hassee-
Vieburg. Es ist eine kleine Auswahl 
der insgesamt 800 Bilder aus den bei-

den Büchern „800 Jahre Hassee“ und 
„802 Jahre Hassee“. Darunter sind 
Luftaufnahmen vom Stadtteil, alte 
Motive der früheren Ziegeleien, der 
beiden Hasseer Straßenbahnlinien, 

des Etablissements Waldwiese, vom 
Bau des Theodor-Heuss-Rings 1967, 
vom Turnverein Hassee-Winterbek 
oder auch aus der Wohnsiedlung 
„Klein Moskau“.� CF

Anfang Januar hat der Ge-
schichtskreis „Rund um den 
Russee“ eine zwölftägige 
Ausstellung im CITTI-PARK 
präsentiert. 

280 Seiten 
mit 400 

historischen 
Fotos und 

Abbildungen

256 Seiten

29 €

26€

Die Bücher 
sind hier erhältlich:

Hugendubel + CITTI Markt
Mühlendamm 1

Zeitschriften Zimmermann
Rendsburger Landstr. 359

Bücherstube Flintbek
Rosenberg 22

Apotheke im REWE-Center
Winterbeker Weg 44

KIEL LOKAL
Alte Eichen 1

Telefon: 0431/26 09 32 40

Der ehemalige MVK-
Betriebsleiter Dieter 
Bonde zeigt ein Bild 
vom Bau der Müll-
verbrennungsanlage 
vor 50 Jahren. Für 
das Buch „802 Jahre 
Hassee“ hat er das 
Kapitel „Kieler Müll 
ist Gold wert“ beige-
tragen. Darin geht es 
auch darum, dass die 
Müllverbrennung zur 
Energiegewinnung 
und zur Rückgewin-
nung von Wertstoffen 
dient. 
Fotos: Carsten Frahm

Michelle Siewert vor einer Lithografie 
von 1845, die die Nervenheilanstalt 

Hornheim darstellt. Zu dem Thema hat 
sie als Geschichtsstudentin ihre Mas-

terarbeit geschrieben sowie ein Kapitel 
für das Buch „802 Jahre Hassee“.
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Hamburger Chaussee 178 · 24113 Kiel · Tel. 0431/ 68 23 13

Aus der Region – für die Region
Unsere Heimat – echt & gut

Mo–Sa 7.00 – 21.30 UhrFolgt uns auf Instagram: edeka_muenster_kiel

Entdecken Sie unsere 
große Auswahl an frischen 
Schnitt- und Topfblumen – 
perfekt, um Ihren Liebsten 
eine Freude zu machen

Happy Valentinstag! NEU BEI EDEKA

EDEKA ist Payback-Partner!
Ab sofort können Sie bei uns Punkte 
sammeln. Entdecken Sie die exklusi-
ven Vorteile und sichern Sie sich tolle 
Prämien!

REZEPT DES MONATS

Liebesapfel Kirschrote Lippen und klebrige Hände: Dieser Kirmes-Klassiker ruft glückliche Kindheits-

erinnerungen herauf. Mit unserem Rezept machen Sie die süße Leckerei jetzt einfach selbst: www.edeka.de




